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Nr. 88 Montag, den 11. April 1921 

Ein Erfolg der engliſchen Bergarbeiterſchaft. 
Die engliſchen Bergarbeiter finden 

Entgegenkommen. 
Condon, 9. April. (Reuter.) Um Schluß einer Sitzung 

dis Arbeiterdreibundes wurde amtlich dekanntgegeben, 
daß zwiſchen den Vergarbeltern und den Bergwerksbeſttzern 
am Montag morgen eine neue Beſprochung ſtattfinden wird, 
ſerner, daß der Bergarbeitervperband heute nacht an die zu⸗ 
lammengeſchloſſenen Verbände eine Warnung ergehen laſſen 
wird, in ber olle Mitglieder angemieſen werden, ſich jeder 
Hondlung zu entholten, die ſich gegen die zur Sicherheit der 
Vergwerke nötigen Maßnahmen wenden würde oder An⸗ 
v von Gewalt ſeitens der Regierung nach ſich ziehen 
müßte. 

Condon, 10. April. (Reuter.) Die geſtern abenb erſolgte 
unerwartete Ankündigung, daß der Bergarbeiterverband 
feine Mitglieder anweiſe, nichts gegen die zur Sicherheit der 
Bergwerke nötigen Maßnahmen zu unternehmen, hat die 
Lage beträchtlich entſpannt. Für Montag wird eine weitere 
wichtige Entwickelung der Dinge erwartet. Während des 
ganzen geſtrigen Tages ſtrömten ununterbrochen Freiwillige 
durch London, die ſich für alle Notſtandsarbeiten während 
des Strelks zur Verfügung ſtellten. Sämtliche eingehende 
Berichte zeigen auch weiterhin eine Abneigung der Eilen⸗ 
bahner, den Streik zu unterſtützen. 

Condon, 9. April. (Reuter.) Die Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen Llond Geortze und Vertretern des Arbeiterdreibundes 
wurden den ganzen Tag über ſortgeſetzt. Dle Lage ſcheint 
ſich gebeſſert zu haben. Freiwillige der Notſtands⸗ 
polizei molben ſich in großer Zahl. — 

London, 9. April, „Daily Chrontcle“ berichtet, daß das 
Binanzkomttee der Grubenbeſitzer geneigt ſei, den Berg⸗ 
arbeitern beſſere Bedingungen zu gewähren. 

London, 9. Aprell. Ein Teil der Morgenpreſſe ift der 
Anſicht, daß immer noch Hoffnung vorhanden ſſt, daß der 
Frieden noch geſichert merden könne. „Times“ ſpricht von 
einer dramatiſchen Pauſe. Die Verſchiebung der Streikaktlon 
bis Dienstag Mitternacht bedeutet einen endgülltigen Schritt 
vorwärts. „Daily Telegraph“ iſt nicht der Anſicht, daß 
irgend etwas eintreten werde, was den Streil verhindern 
koͤnne. „Daily Herald“ iſt der Meinung, ſowohl das Kapital 
ols auch die Bergarbeiter zögen es vor, den unvermeld ⸗ 
lichen Kampf ſetzt auszufechten. Inzwiſchen lauſen Berichte 
ein. daß der Streikbefehl bei den Arbeitern nicht allgemeine 
Zuſtimmung findet. Ein Teil der Liverpooler Eiſenbahner 

erklärt, ſie würden keine Aktion unterſtützen, die England in 

Anarchte ſtürze und Deutſchlond zur Berminderung ſeiner 
Nerantwortlichkeiten dienen könne. „Morning Poſt“ ver⸗ 
mutet ebenfalls hinter der ganzen Bewegung bolſche⸗ 
wiſtiſche Umtriebr. „Times“ ſagt in ihrem verſöhnlich 

gehaltenen Leitartitel, die Regierung ſel zu heftig 

vorgegangen. Die Vergwerksbeſitzer hätten zu große und zu 

plötzliche Lohnnerxminderungen gefordert. Die Bergarbeiter 

bätten nicht den Wunſch, Unmögliches zu fordern oder Telle 
der Nation einzuſchüchtern. „Times“ tritt dafür ein, den 

Wilnſchen des Vollzugsausſchuſſes der Bergarbeiter ſtatt⸗ 

zugeben, Der Arbeiterbund habe ſeinen Friedens ⸗ 

vertrag ghemacht. 
(Die Verdüchtigung der „Morning Poſt“, als trage die 

Bewegung der engliſchen Vergarbelter einen bolſchewiſtiſchen 

Charakter, iſt natürlich lächerlich und zeigt, duß die Kapi⸗ 

toliſtenpreſſe in allen Ländern mit den gleichen unlauteren 
Mitlelchen arbeitek, um die ſozialiſtiſche Bewegung in Verruf 

zu bringen. D. Red.) 

Stegerwald proviſoriſcher preubiſcher 
Miniſterpräſtdent. 

verlin, 9. April. In der heutigen Sitzung des preu⸗ 

ßilchen Landlage wurde in namentlicher Abſtimmuung der 

Abgeordnete Stegerwald (Str.) mit 332 von 388 Stimmen 

wim Miriſterpräſtdenten gewählt. 28 Stimmzettel waren 

unbeſchrieben. Die übrigen Stimmen waren zerſplitte 
die Wahl wurde von der Mehrheit uunt Beifall auigenom. 

men. Ferner wurde in der endgültigen Wahl Präſident 

Leinert (Soz.) wiedergewählt, desgleichen Abgeordneter Dr. 

Vorſch (Itr.) zum erſten Vizepräſtdenten, Dr. v. Kries 
Dinatl.) zum zweiten Vizepräſibenten und Abgeordneler 

Garnich (Dt. Ap.) zum dritten Bizepräſidenten. 
Wie der „Varwärts“ erfährt, beabſichtigt Stegerwald die 

Bildung eines Kabinetls, das in der Hauptfache aus Poli⸗ 
urern der drei bisherigen Koalitionsrarteien beſteht, aber 

durch einige Bramte ohne beſtimmtes parteipoliliſches Pro⸗ 

vramm, jedoch mit zuvertälſiner republikaniſcher Geſinnung 

verſtärkt wird. Für die Beſetzung mit ſolchen Beamien 

tämen v'elleicht — nach aucheblich authentiſchen Ittformatio; 
  

nen der Jentrums-Parlamentskorreſpondenz — das Kultus⸗ 
miniſtertum und das Landwirtſchaftemintſtertum in Betracht. 
Die Zuſtimmung der Sozialdemokratie zu dieſer Oöſung wird 
notüriich ganz weſentlich von den für ſolche Poſten hi Vor ⸗ 
ſchlag zu bringenden Perfonen obhöngen. Auf jeden 
Foll aber wird die Sozialdemotratie auch fernerbin ent ⸗ 
ſhrechend ihrer Stellung als weitaus ſtärkſte Partei im preu · 
biſchen Landtage darauf beſtehen, daß ihr ihr bisheriger über ⸗ 
bin- Einfluß in der preußiſchen Regterung gewohrt 

elbt. 

Tod der ehemaligen deutſchen Kaiſferin 
BVerltn, 11. April. Aus haus Doorn iſt folgendes 

Telegramm eingetrolfen: Ihre Maſeſidt die Kaiſerin iſt 
heute früh um ör! Uhr ſanft entſchlaſen. 

Polniſche Machinationen in Oberſchleſten. 
Kaktowitz. L. April. Die durch die Verteilung von Entente ⸗ 

militär auf die beſonders unruhigen Urte und Gebiete und 
durch den Belogerungszuſtand erzwungene Ruhe dauert an, 
aber Polen iſt jetzt eifrig am Werke, durch emſige Agitation 
non Mund zu Mund ſein Zlel zu erreichen, Oberſchleſlen 
trotz ber überwältigenden deutſchen Stimmenmebrhelt Volen 
zuzuführen. Sendlinge gehen beſonders auf den Dörſern von 
Haus zu Haus, um Unterſchriften für die Zuteilung des gan⸗ 
zen induſtriellen Oberſchleſien an Polen zu ſammeln. Es 

wird in ſolchen Fällen nicht mit der üblichen Einſchüchterung 
und Schwindel geſpart, und es ſind nicht wenige Verſonen, 
die aus Angſt oder aus Mangel an eigenem Urteil unter⸗ 
ſchrelben. Der polniſthe Ugikatyr Dr. Golus arbeitet belon ⸗· 
ders in den Kreiſen Kofel und Groß⸗Strehlitz unter den Ve⸗ 

amten, denen er einredet, daß die beiden Krelſe beſtimmt 

Polen zufallen werden. Wenn die Beomten ihre Stellung 

nicht verlleren wollten, müßten ſie ſich jür den Anſchluß dieſer 
beiden Kreiſe an Polen erklären und das durch ihre Unter · 

ſchrift bekräftigen. Mit den Landarbeitern wird dasſelbe 
Manöver gemacht, ebenſo mit ben Arbeitern, die in der 

Inbuſtrie beſchäftigt ſind. Dieſen Leuten wird eingeredet, 
daß nur dieſenigen in der Induſtrie Beſchäftigung finden, die 

vom polniſchen Plebilzitkommilfariat eine Veſcheinigung hät⸗ 

ten und daß Kahle mur die erhalten, die ihre Unterſchrift auf 

die Liſten ſetzten, die herumgereicht würden und in denen 

erklärt würde, daß die Unterzeichner die Zuteilung Ober⸗ 

ſchleſtene an Polen wünſchten. Die meiſten Leuie laſſen ſich 
dadurch einſchüchtern und unterſchreiben die Liſten. Im 

Kreiſe Koſel ziehen polniſche Agitotoren umher, die Quartiere 

für Hallerloldaten beſtellen, die in Kürze bier einrücken 

werden. 

Rußland wünſcht die Wiederaufnahme der 
Wirtſchaftsbeziehungen mit Deutſchland. 

London, 0. April. Reuter erfährt aus polniſcher Quelle, 

daß der Vertreter Sowjetrußlands in Riga Jofte in einer 

Unterredung mit einem Vertreter der „Krasnaja Gageta“ 

erklärt habe, die Bedeutung des Friedens mit Volen beſtehe 

nicht in der Unterdrückung der Krlegsgefahr. Ein Konflikt 

im gegenwärtigen Augenblick ſei unmöglich, ſelbit in Gedan 

ten. Die Wichtigteit des Friedens für Rußland liege in ber 

Tatſlache, daß es jetzt in der Lage ſein werde, Vortelle aus 

der Oeffnung des polniſchen Gebietes zu ziehen durch Wie⸗ 
deraufnahme der Tranſitverbindung mit 

Deutſchland. Die Produktion der polniſchen Induſtrie 

ollein ſel für die ruſſiſchen Bebürfniſſe ungenügend. Ruß⸗ 

land erwarte eine große Einfuhr au; 

Deutſchland. 

England mildert bereits ſeine Neparationsbill. 

Condon, 9. April. Der Handelsminiſter teilt mit, daß 

unter gewiſſen Bedingungen deutſche nach England kom ⸗ 

mende Exportware von dem 50 prozentigen Zollaufſchlag be⸗ 

freit bletden, beſonders wenn der Kaufkontraktt vor dem 

8. März 1921 unterſchrieben wurde und 20 Prozent des 

Kaufpreiſes ſchon bezahlt ſind. 

Streikandrohung der Salzburger Verkehrs⸗ 
angeſtellten. 

Saljburg, 9. April. Die ſozialdemokratiſchen Gewerk⸗ 
ſchaftler überreichten ein bis Freitag befriſtetes Ultimatum, 
in welchem ein allgemeiner Strelk der Straßenvahner und 

Eiſenbahner, ſowie eine Sperre von Vicht und Waller in 

Ausſicht geſtellt wird, wenn ihre Korderungen, die u. a. in 
dem Berlongen nach beſſerem Brot, billigerem Flelſch und 

Sperres jeder Ausfuhr von Lebensmitteln beſtehen, nicht 
erfüllt werden. 

  

  

  

12. Jahrgang 

  

Der Märzputſch 1921. 
Non Staafäminiſter Severing. 

In der bemnächl ertcheinenden Nummer der Halb⸗ 
myratsſchrift Ter etrtue Edart“ verolfentlthi der 
Irtußiſche Niniſter ô Innern, Genofle Styering. 
kinen Auflaß, den i. mit freundlicher Crlaubnit 
des Verlages der Zeitſchrilt unſeren Lelern ſchan jeht 
unttrbreiten lüͤnnen, Dir Außföhrungen dürſten um 
in größrrem Intertſſe begegnen, als Miniſter Severing 

der leitende Napf in der Unterdrücung den Aummu'' 

Millenaufruührs war. Beſonders bemerlenewert iit 

dabei auch der anläßlich der preuhiſchen Regitrungs⸗ 

trage von den Rechtsvarteien eingeleilete Sturm'au! 
gegen Severing wegen ſeiner angeblichen Echlohr⸗ 

heit“ bei der Unterdruckung den Kommuniltenauſ⸗ 

ſtunde k. 

Wenn diele Zeilen in dit Hande des Lrſeri griangen. dann iſt 

der Rommuniſtengufſtand des Frühjahrk 1221 erloſchen., Tami: 

hat dann eine Bewegung ihr Ende erreicht, die zwar nach Auſicht 

ibrer Einpeiticker und Führer die günſtigiten Vorcusſetzungten 

auhviet, die ober nach Crguniſation und Turchführung unmöglim 

zum Erſolg kuühren konnte. Es iſt grlommen, wie es bei ollen der⸗ 

artigen Verzweiflungskämpfen kommen mußh: der er⸗ 

wartete Erlolg ilt zu einer vernichtenden Niederloge, 

der Trhoftte Auffliez zum völligen Zulammenbruch ge⸗ 

worden. 

Alls ſich der linke Flügel der unabhängigen ſozialiſtiſchen Vartei 

im Ctlober des vergangenen Jahrtes ben Kommunihen auſchloh 

und beihr Varteigruppen ſich in der V. K. P. T. zuſammenfanden, 

da ſelwu ſette zwangsläuſitg dit Bewegung ein, die in den 

veiflungsautbrüchen in Hamburg. Mittrldeutſchlaud, Sachſen. 

einland und Weſtfalen ihren leidenſchaltlichten Kusdrurk fand. 

Die Änerkennnag der Moskauer Thejen und die Unterwerſung 

unter die Anweiſung des Exkutibtomiters der 3, Internativnalr 

war der erſte Schritt gaf dem Wege der Ablehr von den bewährten 

Kamnpfesmethoden der deutſchen Arbeiterparteien und Geipert⸗ 

ſchaltburganiſationen. Tas erſte ſteht uns ſrei, beim zweiten ſind 

wir Knechte!“ Mit der gersauſchvollen Begründung der neuen 

Partet und einer nur hlatoniſchen Erklärung für Moskau, konnte es 

nicht ſein Bewenden haben, wenn die D. K. P. D.-Leute ihre Un⸗ 

gänger, die Gläubigen der neuen Lehre vom Oeil der Etwalt, nicht 

verlieren wollten. Die ſich jagenden kommuniſtiſchen Proteſt⸗, 

Sympathie- oder Solidaritätsklundgebungen und ühnliche Veran⸗ 

ſtaltungen batten trotz der bombaſtiſchen Ankündigungen vom nahen 

Tage der Rache, allmählich ihre Zugkroft verloren. Und hinter 

ihnen ſtanden die unbequemen und par nicht höflichen Mahner, der 

ſich noch radikaler düntenden Grupde der K. A. P. D. Eo ſah ſich 

die kommuniſliſche Vartei bald vor dit Alternative geſtellt, ent⸗ 

weder ihren volltbnenden Worten vom Rampf gegen daß kabika⸗ 

lifriſche Europa und gegen die entnervende Taktik“ der Scheide⸗ 

männer und Hilferdinger entſyrrchende Taten folgen zu laſſen, oder 

aber ſch mit der Rolle vom Schnock, dem Schreiner zu begnögen, 

der zwar wie ein Löwe brüͤllte, aber lein Löwe war. 

Man lann nicht ſagen, daß die Kommuniſten bei den Verſuchen. 

ſich in dieler Zwongslage zu entſcheiden, jemals Gllid gehabt 

häkten. Die Einladung an die ſozialiſtiſchen Par ⸗ 

teien, ſich mit ihnen zu einer aroßen wirtſchaftlichen 

   
   

plumpet Manöper, daß nichts als ein grandioſer Heiterleitz⸗ 

ertolg bei denen, die man politiſch nepben wollte, dabei herauakam. 

Auch die von den Syndikaliſten aller Richtungen unterſtützten 

„Aktionen in den Bergbaubezirten, ſchlugen ſchl. Je mehr es aber 

offenbar wurde. daßk die deutſche Arbeiterſchaft in ihrer großen 

Mehrheit nicht geneigt war, ruſſiſche Experimenie an unſerem 

Lanken Voltzk. und Wirtſchaftekörper zu erhroben, deſto lauter 

Happerten die lommuniſtiſchen, Redemühlen, und beſto unſinniger 

tobte die kommuniſtiſche Dreſſe. ů öů‚ 

Politiſch erzogene Arbeiter ſind derariigen Ergirſſen gegenüder 

gefeit. Aber die jungen Leute, die. noch halb Kind. in das Heer ge⸗· 

richt im Töten und Zerſtören erhielten. per heute leider noch o 

vielſach nachwirkt, haben noch keine politiſche Feſtigung erfahren. 

Sie erliegen der Phraſe, die Kroſlmeiertum für Kraft ausgibt. 

Sie ſtellten das größere Kontingent in den ſogenannten kommu⸗ 

niſtiſcen Kamnuflormationen. Die 2 rbeilsloligkeit und der Hunger 

hat ſir noch belonders empfänglich für tommunniſtiſche Idren ge⸗ 

ſtimmt. Gewaltpläne ver rechtsgerichteten Schichten der Levölke 

rung. die, friſieri und aufgebouſcht, der glöubigen Lelergemeindr 

der kommiuniſtiſchen Prrßie vorgeſetzt werden, huin ein Leßtes, um 

den ſogenannten komnumiſtiſchen Führern, vielerorts rine ergebere 

und zu allen Vorzweiflunghstaten dereite Maſſe zu ſchaffen. 

Dieſe Führer haben mit Argusaugen die innerpolikiſche Aus⸗ 

wirkung der Sanktionen und des oberſchleſiſchen Problems vertolgt. 

In einer Sitzung des Jentralausichtſſes der kommuniſtiſchen 

Partei, die am 17. März in Verlin tagte, wurde oijen bekannt, 

dahß die Schwierigkeiten indie die Regierung 

durch die Abſftimmungin Oberſchlelienund durch 

die Sanktionen gerät, Das Proletariat zu 

größter Aktivität verpflichten.“ Das war jür alle⸗ 

die politiich ſehen und hhren künnen. deuliich genng. 

Dic Nechmntna der Lommuniſten vefam jedoch ein Loch. Außer 

der angreftiven Spracthe ihrer Crgane zeigten Waſſen⸗ und 

Dunamitfunde bei Kommuniſten, daß ihre „Ariegsporberei ⸗ 

tungen“ im Gange waren. Holz' Anftreten im Merſeburger In⸗ 

Euſtriebe zirt war zur Kennt preußiſchen Regiernug ge⸗ 

lommen Urd gleichzeitig, daß ſeine Methode, durch Raub und Jer⸗ 

      

  
  

und poliliſchen Aktion zu vereinigen, war ein ſo 

ſteckt wurden und in den Schüzengräben einen Anſchauungzunter⸗ 
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Sozialdemokratie 
und die preußiſche Regierungsfrage. 

Seſert nach ben preuhlichen Londtagswahlen, noch vor 

der Neſihtthung dat Wahlersehnlhe, verkündett der größte 
Teil ber bürerrlichen Preile, auch Jentrumstlätter und 
demetrotliche Geiturgen, daß dise alte Koalitivn im Landtaß 

die Nehrheit verloren haht. Die Hebereile, mit der Dieſe 
Nachricht in dit Weit geſetzt wurde, war ganz auffähig. und 
ouherhem erwies hick auch die Rachrichn ſelbſt ols jalich. Die 
alte Kceltttan patle die Mehrteit bebalten. Run aber murde 
ausgercchnet bon, wenn Oöerichtellen rom Reiche ober von 
Vreuen ferremn würdt oder wenn Kachwoblen n Ober⸗ 
kcileßten flattjinden würben, eine MRehrben für die olte 

Koolition nicht mehr vorhonden mare. Die Nechnuns war 

lehr kunſtvoll. aber cbenfalls fötſch. KNeuch wenn mon die 

nherichlsſichen Aßgrerbnreten äbrecznet, bleiht der alten 
Khalition immer nach eine Meürheit van ſechs Stimmen. 
Was ahber das Etgthnis non Nachwahlen in Oberſchießten 

iein würbe, kalls dirles bei Preußen vorbliehr. . ich Mit · 
lich nicht voraurbertchnen, unh auf ſolcher Grundlag 

Reupilhung der preußiſchen Regierung vorzunehmen, wäre 
zum mindeſten gemagt. 
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Dle deutſchen Urbeltar in den zerſtörten 
Gebleten. 

Parie, 7. April. Im -Beuple wondet ſich der Soetrstar 
der Bauarbeitergewerkſchoft Chauvin gegen die Behouptun⸗ 

en des Miniſterr Voucheur übet die Ubertrtebenen deutſchen 

werungen dinſichtſich der Unterbringung und rechtlichen 
Stellung deuiſcher Arboiſer in den verwüſtten Geblaten. 
101s, ais die Gewerkſchaften die Frlebensbedingungen ken ⸗· 
nen gelernt hätten, ſelen ſie uber die Abſichten ber Pirla 

malen in Aufregung verſeßt worden, dis den franzöſiſchen 
Norden mit fremden Erbellern hätten wiederaufbonen wol· 
len: denn damats habe in der ſranzöſiſchen Anduſtrte, beion⸗ 

ders aber gerode im Korden. ſtarke Arbeitsloſigteit geberrſchi. 
Damels hänten die Gewerkſchoften ſich gegen bleſe Abſichten 
gewandt. Man habe nicht nur die deuiſchen Arbeiter in 

einer Gegenſatz zu den franzöſiſchen bringen, ſondern den 
Unternehmern Trupps von Pionieren — balb freie Arbeiter, 

dolb Geſangene — verſchaffen wollen. Auf den Vorſchlag 

des Nimiſters für Wiederaufbau felen damels die franzöſt⸗ 

ſchen Gewerkſchoftsvertreter zweimal in Verſailles mit den 

deutſchen Arbelterdeletzlerien zufommengekommen. Um 

Vertreter des Miniſterlums. der deutſch geſprochen habe, 
habe den Unterhandiungen beigewohnt. Damals wie heule 

bätten die franzöſiſchen Gewerkſchaſten verlangt, daß die 

Deutſchen ein wenig beſſer als die kranzöfiſchen Arbeiter 

imtergebrecht und ernährt werden ſollten. denn für die 

Beſferhellung der letzteren kämpften die Gewerlſchaften ja 

jeit langem ſchon. Die Deutſchen ſollten in Boracken wob⸗ 

nen, cus benen die einſache Hnglene nicht verbannt ſein 

jollte. Die franzöſtſchen Gewerkſchaftler hätten niemals 

Boderäume venlangt, wohl aber Wäaſcheturichtungen und 

Waſſerkloſetis ſowie Räumlichleiten zum Schreiben, Leſen 

und für Vorträge. Was die Ungllederung der deutſchen Ar⸗ 

better an die franzöllſche Gewerkſchaftsorgantſation anlonge, 

ſo beſtimme das Geſetz von 1884 ausdrüclich, baß Hrembe, 
glelchniel welcher Nationalität, den franzöfiſchen Verufs⸗ 
verbünden beitreten können, 

  

  

General Le Rond bereltet auf die Teilung 
Oberſchleſtens vor. 

Rarty, b. April. Der „Matin“ hatte eine Unterrebung 

mit General Le Rond, der auf Befratßen erklärte, er glaube 

nicht, daß. wenn die Entſcheidung der interalliierten Kom⸗ 

miſftlon über die neue Grenze Oberſchleſiens bekannt gemacht 

würde, es zu Unruhen kommen würde. Bevor man aber 

beraten könne, müſfe man das genaue Ergebnis der Abſtim⸗ 

munt kennen, denn es ſei keine leichte Aufgabe, die Abſtim⸗ 

mung von 2400 Gemeinden nachzupröfen. Er ſei immer 

der Anſicht geweſen, daß dieſe Arbeit einen Monat in An⸗ 

ſpruch nehmen würde, alſo nicht vor dem 21. d. Mis. beendet 

ſein könne. Die offlziellen Ergebniſſe der Abſtimmung wör⸗ 
den erſt an dieſem Tage bekannt gemacht werden. Dann 

erſt könnte die Kommiffion mit ihren Deratuntzen veginmnen. 

Auf weitete Fragen gab der General keine Untwort. 

Paris. S. April. Der Miniſterpräſtdent Briand hat heute 

den Präſidenten der interalllierten Abſiimmungskommiſſinn 
ſür Overſchleſien. General Le Reonb, empfangen. 

gerllchen Nittelpoartrlen ühre Situnesart 

geöndert hetten, daß eine ſtarke Strömung bei 

ihnen, vor allem heim Zentrum, von vornderein 

entichloſſen war, die Vortſetzung der alten Koaliiionspolitit 

mii allen Mittein zu verhindern. möchte ſie auch im Londtag 

eine Mehrheit haben, welche immer ſie wollte. 

Die ganze Volittt der bürgerlichen Mittelparteien, die 
daroni gerichtet wor, die Sozialdemokratie mit ber Deutſchen 

Bolkspartei in eine Regterung binetngubringen., beruhte von 
nornherein auf morſchen Grimdiagen., Die ſozlaldemokratiſche 

Landtagsfraktion hatte ein Zuſammengehen mit der Deut⸗ 

ſchen Boltsportel einftimmig abgelchnt. Trotdem ltehen die 
Führer der Demokroten und des Sentrums in ührem Be⸗ 
mühen nicht nach, die unmögliche Repirrungskombino⸗; 

tion zuſtande zu bringen. Um ihrem Drängen entgegen ⸗ 
zukonmen, richteten die Unterhändler der ſoztoldemoktati⸗ 

ſchen Frattlon, die Genolfen Siering, Hellmann und Lim⸗ 

dertz. an den Verſithrnden ber Zentrumsfraktion, den Abge⸗ 

erdneten Herolb, ein Schreiben, in dem Mindeitfordern ꝛgen 
jormullert wurden, die die Sozialdemokratie im Falle des 

Eintritis der Deutſchen Rolkspartei in die Regierung an 

alle Kvolitianparteien ſtellen müste. Dieſe Mindeſtforde⸗ 
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Die Zollgrenze am Rhein. 

Muinz. S. Nach einer eingegangenen fre ſchen 

Onſormetton WIE die Zollgrenze am Abein am 20. 

in Kraſt treten. 
Bertln, B. Kpril. Die deulſche und die britiſcht Ruglerung 

haben bekonntlich am 31. Hezember 1M‚t ein Abkommen 

über die Hurchfübrung des Artitels 297 der Eriebensver⸗ 

tratzes von Berfallles geſchloflen, in welchem lich die Pritiiche 

terung u. a. bereft erklärt. auch das logenonmte Kteine 

ſche entum in gewilſem Umſfange freizugeben. ant⸗ 

ſprechend einem B alte im Schlußprotokoll. Zu den. 

gensnnten Abtommen dat die britiſche Reglerung nunmedr 

mitheteilt, daß euch London dem Abkommen beigetreten Ht. 

  

Genolfe Stelling wieder Miniſterpräſident in 
Mecklenburg. 

Schwerln, 8., April. Bei ber heutigen Wahl der Miniſter · 

präſidenten wurden 68 Stimmzettel abgegeben. davon drei 

unbeſchriebene. Gewählt wurde der Vorſitzende des letzten 

Miniſteriums Stelling (Soz.) mit hö Stimmen. Dr. Reincke⸗ 

Bioch (Deutſche Vp.) erhien 27 Stimmen. Der Landtag hat 

ſich auf nächſten Dlenstatz vertaßt. 

  

Die Ententebülrokratie. 

. P. N. Abln, 7. April. „Matin“ veröffentlicht folgen · 

den Notſchrei eints Abonnenten: 

„Ein Deutſcher iſt mir ſelt 1014 Geld ſchuldig. Dleſer 

Deutſche, einzig in ſeiner Art, will ſeine Schuld bezahlen, er 

durf es aber nicht birekt tun, weil os eine Vorkriegsſchuld iſt 

und weil die Fun Doben. elne Reihe von Formalttäten 

dafür vorgeſehen haben. Ich habe wich alſo an die franzb⸗ 

ſiſche Reglerung gewandt, aber die will nichts run, weil ich 

in England wohne. dch habe mich alſo an die engliſche Re⸗ 

gierung gewandt. Aber die will nichis tun, weil ich Franzoſe 

bin. Es iſt allo nichts zu mochen, Wenn die Deutſchen ſich 

weigern, zu bezahlen, ſo kann man verſuchen, ſie mit Gewalt 

zu zwingen, was übrigens nicht immer glückt. Aber wenn 

ſie zahlen wollen, dann gibt es keinen Ausweg.“ 

  

Amerikas Eingreifen in die Weltpolitik. 

Condon, 8. April. Einer „Times“⸗Meldung zufolge wird 

aus Waſhington berichtet, daß bie an die Müchte geſandte 

ameritantſche Rote als Borläuſer einer Einlabung zu be⸗ 

trachten ſel, die Pröſident Harding kür eine Konferenz in 

Waſhington zur Regelung der interalllierten Schulben, des 

Wöhrungsproblems, der Reparottonsfragen und anderer 

Hinderniſſe für den internatlonolen Handel demnächſt er⸗ 

gehen laſßen wolle, Deutſchland, Englond, Frankreich, Japan 

und talien würden erfucht werben, Sonderdelegterte zu 
entſenden. Es wird dit Hoffmung ausgeſprochen, daß die 

Konferenz im Sommer ſtattfinden werde. 

  

Die Freigabe deutſchen Eigentums in Italien. 

Wie die P. P. N. von zuſtändiger Stelle erfahren, iſt von 

der ltalieniſchen Regierung als Friſt für die Einreichung 

der Unträge auf Frelgabe des kleinen deutſchen Eigentums 

in Itakien neuerhings der 30. April 1921 feſtgeſetzt worden. 

Dle deuiſche Negierung hat Schritte unternommen, um eine 

Verlängerung dieſes Termins im Intereſſe der deutſchen 

Eigentümer zu erzielen. 
  

Karl von Habsburg darf nicht mehr in der 
Schweiz bleiben. 

Berllu, B. Xpril. Der Bundesrat hat Exkaiſer Karl wiſſen 

laſſen: Es ſei wünſchenswert, wenn er ſelnen Aufenthalt 

außerhalb der Schweiz nehme. Der Asſenthalt in der 

Schyweiz iſt daher mir vorübergehend. 
    

  

Eine offtzleils Antwort auf dieſes Schreiben war dis 

Donnerstag nochmittag nicht angelangt. Anſtatt deſſen ver⸗ 

Iffentlichte das parteiamtliche Orgon der Deutſchen Volks⸗ 
partei, bie „Rotionalliberale Korrelpondenz“, in kaum noch 

dageweſener unanſtändiger Weiſe das vertraulich zu ſeiner 

Kenntnis gelangte Schriſtſtück und ließ ſich dazu „aus dem 

Kreiſe der Abgeordneten der Deutſchen Volkspartel“ ſchret⸗ 

ben, die Fraktion ſei in der Ablehnung, auf dieſes Schreiben 

irgendwie elnzugehen, einmütig geweſen. Irgendwelche 

Erklärungen über das betannte Parkeiprogramm hinaus ab⸗ 

zugeben, bafür liege für die Fraktion kein Anlaß vor. 

Dazu ſei bemerkt: Die ſozialdemokratiſchen Unterhändler 

haben das Schreiben, in dem ſie ihre Auffaſſung üder die 

von der Volkspartei zu leiſtenden Garantien darlegen, nicht 

auf eigenen Antrieb geſchrieben, ſondern auf Drüngen der 

Führer des Zentrums und der Pemokraten. Sie haben 

dieſes Schrelben an den Vorſißenden nicht der Deutſchen 

üikspartel, ſendern des Zentrums abreiftert. Die Ber ;· 

Sffentlichung in der ⸗Natienalliberalen Korrelpondenz“ mit 
dem hachſohrenden Abſehnungstert dazu iſt zweifellos in der 

Ab ſicht der Brüskierung erkolgt⸗ 

Es märe wirklich eine ſchwer erirägliche Heuche lel, 

Wenn die bürgerlichen Mittelporteien nach dieſen Vorgängen 

die Soziakdemokratie für die Kriſe in Preußen und ihre 

augenbläckliche icheindare Unlösbarkeit verantworilich zu 

machen verſuchen wollien. Diele Kriſe war nicht notwendio. 

ſie ilt unnätiger⸗ um wicht zu jogen übermütigerweiſe herauf⸗ 

Beſchworen morden von den bürgerlichen Mittelparteien und 

der Deutſchen Rolkaportei. Die Verhiche, die gleich nach der 

Wahl unternommen wurden, die tatfächlich vorhandene Mehr; 

beil der alten Koalſtian auta der Welt zu rechnen, maren eben 

nur Moripiel uiid Vorzeichen deſſen, was weiter kommen 

ollte. Am e aber fiedt der bürgerliche Bloß 

unter dem Proteliorat ber Deutſchnatios: 

    

Kalen üe f.



  

Danziger Nachrichten. 

Das Lachen. 
Ich ſitze auf einer Bank der öffenilichen Anlagen. Mit 

mir genietzen noch viele andere Menſchen den ſchönen Früh⸗ 

ſingsabend. Es iſt eine bunte Geſelllchoft. die ſich hler 

zuſammengefunden hat: Alter und Jugend, Männer und 

gFrouen, Burcaumenſchen, Arbeiter, Händler und Beſchäfti⸗ 

gungsolale. Vornehme Geſellſchaft pſtegt nicht ihr Ruhe⸗“ 

kändchen auf einer fimplen Anlagebhant zu genießen. dort 

vrüſſen es ſich ſchon arme Vorſtadtleute hequem machen 

Kaum daß auch nur einer den ondern kennt! Jeder bockt 

lüt lich. Ein paar Banknachbarn haben ſich raſch angefreun⸗ 

det und erzöhlen einander ihre Tagesichicklole. Heiteres iſt 

es gemöhnlich nicht. Und doch ſlattert manchmal ein Vachen 

anl. Und ſolch ein Lhchen iſt meiſt ein Errigms—⸗ Dann 

heben ſich die Müvſe auch derjeninen. die om ernſteſten und 

köbteligſten daſitzen. Denn infunktip haſcht alles nach einem 

funten Frohſm Und lo ſelten ouch ein Lachen kommt, 

jedesmol iſt es anders. Vald iſt es das kichernde, jilberbelle 

Lochen einer Jungmädchenſtimme, bald das kurze. ſpöttiſche 

vachen einer allen Frau, die an keine rechte Lebensfreude 

mehr glaubt, bald das meckernde Luchen eines zaundürren 

Rierzigers, bald das tieſe, behäbige Lachen eines breit⸗ 

ſvultrigen Mannes in den heſten Jahren. Bei dem einen 

küngt Gutmütigkeit aus dem Lachen, bei dem ondern ange⸗ 

borener Frohfinn, Leichtfertigkeit bei dem dritten und höh⸗ 

vende Spoitſucht bei dem vierten. Wer ſich einige Mübe 

gibt, kann am Lachen den Chorakter eines Menſchen, vieſ⸗ 

leicht auch ſogar einen auten Teil ſeines Lebensſchickſals er⸗ 

kennen. lleber ſeinen lieven Rächſten, lacht der eine, über die 

Welt der andere, über ſich ſelbit der dritle. Mehr als Worte 

kann mitunter ein ſolches Lachen nerraten. Man braucht 

nuch kein allzu ſcharfes Ohr dafür zu haben. Das ſchärft ſich 

zulebends vim ſeibſt. Allf einer der zahlreichen Bünke in 

den öffentlichen Anlagen kann man an ſchönen Ftühlings⸗ 

obenden in dieſer Beziehung allerlei Studien machen. Das 

gilt auch nicht für eine einzelne Stadt, londern für alle 

Städte 

Der Reichabund der Kriegedeſchädigten, Ariegsteiinchmer und 

griegshinterbllebenen, Ortsgruppe Tanzig, hielt geſtern abend ſeine 

Erneralverfammlung nb, dir von mehreren hundert Mitgliedern 

velucht war. In Geſchäftsbericht wurde vomt Lameraden Schi⸗ 

bowski und Moritz über die Tätigleit im leßten Mierteljahr ein⸗ 

zehond Vericht erſtattet. Es wurde bemängelt, die bieher verſchwie· 

un gehaltene Einſtellung der Tätiglteit ditz Neichsmilitärverſor⸗ 

uingsgerichtes Danziger Verſorgungsberechtigten gegenößer⸗ ſerner 

die Zurückſetzung der Kriegsbeſchädigten und Hintervliebenen bei 

Zahlung der Zuſchläge zu den Invaliden⸗, Alters⸗ und Mitmen⸗ 

renlen, die bereitz in der Preſſe kritiſiert worben ilt. Die Kaiße 

ergab einen eſland von 15 70% Mark und wurde in Crbnnng be⸗ 

ſunden. Die Verſammlung kam einſtimmig zu der Uebersengung, 

daß infolge der ſteigenden Anfarderungen au die Weſchäſtsſtelle 

die Unſtellung zweier beſoldeter Kröfte, nämlich des Vorlitzenden 

und des Geſchäſtsſührers unbedingt nurwendig war, und billigte die 

vom Vorſtand bereits getraffenen Maßnahmen, it wurde 

die Einrichtung eines Gaues ſür den Freiſtaal Danzid, dem alle 

Lrtsgruppen unterltehen. Mur durch Einigkeit. nicht durch Ser⸗ 

iplitterung in Lokalorganiſatiynen klönnen die Kriegsopftr auf Er⸗ 

üüllung ihror berechtinten Wünſche hofſen. Eine Arbeitsgemern⸗ 

imaft wurde abgelehnt. da üder Reichsbund als größte Organi⸗ 

gation allein ſtark genus fühli, ſeinen Zarderungen Gehär zu ver⸗ 

ichalfen. Es wurde dagenen Proteſtiert, daß die gezahlten Renten · 

vorchüſſe bei Gewährung der Erwerbsloſenunterſtütung wieder 

Der Sternſteinhof. 
Eine Dorfgeſchichte von Ludwig An'yn 

37) (Fortſetzung.) 

12. 

Muckerk mar ohne Straußchen auf dem Hirtr von der Stellung 

zzutrückgekchrt. Obwohl man das allgemein erwartete, ſo hatten 

rach die Klecbinderin und die Mapner Sepherl mit nichr aeringem 

Bangen ſeiner Heimkunſt entargen geſehen. Die Angtt der alten 

Krau war übrigens ganz uberilüſfig, ſie, hätten ihr den Buben nicht 

genommen und wart der auch ein Rieſe geweſen, ia, er hötte ſich 

richt einmal zu ſtellen brauchen, wenn ſſc rechtzettig gehörigen 

Ortes dagegen eingeſchritten wäre, denn als der einzige Sohn elner 

armen Wilwe, welcher deren Unterhalt peſtreitet, war er militär⸗ 

lrei: aber ks nahm ſich eben kriner die Mühe, ſie darüber zu be⸗ 

üchren. Wu es Aflichten zu erfüllen gilt, da weiß dio Lrtsobrigkeit 

auf Merlen in der Runde die Armen und Aermſten zu. jinden. ihre 

Rachte — es ſind deren nicht allzuviele a iehrt fir memand ſuchen. 

Nach dem lärmendey Abzugr der Rekruten war es ziemlich 

tille geworden im Porſe. Tie Bauern, deren Söähne furtgezogen 

maren, UHuchten leiſe, denn der Entgauß zweier kraftiger Arme 

machte ſich bald auf ben lletnen Würlſchaſten allerorten jzuhlvar: 

außten ſich die Alten emw.dor in vermehrter ÄArbritäplan 

umnterldunden oder in den Veutel langen Und einen Knecht 

dingen; es bedurtte jnit keiner beſonderen Arbeitsſchen oder Spar⸗ 

kam'eit. unt ſie auf ſenr neidiſch zu machen ekrine tas itken 

Bütben. aver dafür ausenſcheinlic mehr Patriottemus veſaßen. 

ündem ſie oft nachd rii.k ahren Söhnen erklärten⸗ „Kerl, urir 

tum nur leid. daß dic Per Hailer nir genommen hat und wann er 

dich heit noch wollt. gleich lonteter dich haben!“ 

Ganz anders nud. wie 

edler. Pachten dir Meibstruleep. 

bangten und ſorgken mir, was 

würde. wenn ein KUrieg ats. 

Schah furtärzogen war, die machten ‚amuber dieſe 

dus noch wuzin, à das liſtine 

Wmrem meben N3 

L.ben gar ſo! 
wollten ß'e ander 

f dar 
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s Aenterſte hin⸗ 

oldotenleben an 

Aerum ſie ſich beſagtes 

onnten ſie lich ſelbſt, oder 

en: aber ſo eine war wirl⸗ 
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Montag, den 11. April 1921 

obgtzogrn werden hind. Weitere eingegangent Antruge wurden der 

demnoͤchtt togenden Gonkonſerenz all Mairriat tberwielten. Re⸗ 

tanutgegeden wurde, das Girtuük Rugeloh Iein Billetts für die 

Synntag⸗-Wachmittag⸗-Norttelkung m⸗ ermäßigten 

HPrriſen an den Reichshund Uberwielen hat. die in der be jct;öltFlirtle 

Jopengaſic 24 zu haben find. 

  

Harry Piel, der Kino,held“. 

Porrn Piel ih der bewundertt Peld oller Kinoſchwärmer. 

Ein Darrv-Piei-Füim n⸗ angtzeigt dat Nublikum au'! 

luth vor den Luckbildern, au den finetaßten ſütttrmt die Mäße 

und gen wit Schauern Nir künhnen Wonnißßt beine Helden. 

Bon die! eDentum reißt aber nun die Kilmhe Iie, 

eint rilma riit die ernit zu nehmen iit. die liühgenhafr 

ſauſchende Mosle. In einem Nufſatz über orrn Mert ſchrebt ſir 

Herr barry Piel nenut ſich Senlationdbarlteller. Er liebt alio 

Senlationen. AIs da ünd Todesſprüngt, Todesfahrten. Nur mit 

riner win ngen Cinlanuntuna allerbings, er jelult darf ſie nicht 

ausfüßren. Pyun er kennt feine Aurch — der andern Er 

heimſt nur Nuhm unb Held eiu, ſeine Darſteller, bie ſich bei ſeinen 

Aufnahmen dauernd in Lebendgefahr vehnden, ſchunt er nicht. 

Laht — ons lünſzig gleick erauicklichen Peiſpitlen — ſeinen Cyt⸗ 

rafrut bei einem Schillzuntergung aut der hſer — im Schiff. bis 

dem Unglücklichen dae Waſſer über den Kopf und Qirbellalten 

ſchlagt. Ter Hert Senfottonsdarſteller Harin Viet ſieht ſerlen⸗ 

ruhig muſrinem Tamnfer unt fieht mit rturden ſeinem um Hilfe 

freiſchenden Parhirſer und ſeinem raſenden Cperateur au Werter · 

drehen! rult der Sentiatwnsdariteller vom ſicherrn Port, bis er 

lich endlich eutichticht die faſt ertrintenden Piänner burdhrin Boot 

alls der Litſee holen zu lallen. Zum Tont für biele ſehr auſmert⸗ 

ſame Lebenzrettung ſchlagt ihm der vyr gälte und ausgeſtandener 

Todetungſt ſchreiende Cyerotrur des Slativ uder die Ohren, vor⸗ 

güht aber leider. dieſe arwiß nicht amſßiante Szene »wiiterm⸗ 

Errchen Nun. dieſer Oyrrattur kann Gott danten. daß er 

heute nuch am Leben 1t. Pyn Herrn Senſationsdariteher Harrn 

MPick kommt es aut ein Lebtwelen mehr oder weniger nicht an 

vorausgelrthtes handelt lich uin Hiremelswillen nicht um ihn. Er 

läßt — wieder nur ein von vielen bei der Autnahme 

ſeines Kilme „Tie livldn ein Pſerd mit einem Reiter au einen 

auffieigenen Vuftballon binden und mit bewundernéwerter Ge. 

mülsruhe kurbeln, wie dem unglücklichen Tier in der Lurft das 

Rudgrat bricht, wie ſein Tarſteller uben auf einem ſterbenden 

Plerde erwartet, daß er in die Tielr ſtürzen muß. Der Senio⸗ 

kUipnsdarſteller Harrn Piel läßt bei riner Aufnahme von der 

Mittenwalder Filenbahn ein Pferd, dat er auf den Schenen an⸗ 

bindet, tutlahren. Seine Mitwirkenden, die durch ſeine rücktchts⸗ 

ioſt. fahrlaffige Spiellettung regelmäßig mit Verletzungen und 

Unveren perhönlichen Kräntungen ohne irgendwelchen oder nur 

ganz gerinnfügigen Schadenertaß ihr Engaſement verlaßſen muiſen. 

haben lich iehbt endlic an ihre Gewerkſchalt gewandt und um einen 

beſieren Schutz gegen die unvernünftige lebensgeſaurliche Regic 

gebeten. Zunächſt ilt geéen Piel Strafanzeige weſen Körperver⸗ 

leyung erſtartet worden, Aber er, der lodekmutige Senſotions⸗ 

darſteller, der nur halsbredheriſcht Dinge von ſeinen Leuten ver⸗ 

langt. läßt bei jeder auch noch ſo einfochen Sentotions“-Aufnahme 

einen Artiſten in ſeiner Mas“e einſpringen, Herr Harrn Piel 

brlügt ſein Uitlikum. wenn er ihm weismaͤthen will, daß er 

enlationbdarfteller“ iſt. Für ihn führen kiets der 19 Jahre alte 

Artift und Schlangenmenich Permann Steva yder der Sckleiſen⸗ 

jahrer Gorell in ſeiner Maske ohle ſchwierigen Tricks ans. In 

dem Film Meröchter des Todes“ wird der von Vublikum und 

Mreßſe mit Recht ſo viel gerühmte Selltanz mit dem ſchreienden 

ainde zwiſchen zwei richligen Hausmauern in Tachhöhr von Stetza 

in Piels Koſtüm ausgeführt. Nur das kleine Aind, das der Piel⸗ 

Erfatz auf bem lebensgefährlichen Wege miti lich ſchleubt. iſt das 

Töchterlein des Soniatignädurütellers Harrn Piel, weil 

keine andeen Eltern für dieſe Produktivn ur Kind hergeden 

wollten. 

  

   

              

    

  

  

Alſr imuimer wieder die gleiche Linie: er ſolbit drückt ſich 

        

  

     

  

  Mänaer, trotz ihrer rohen 

alten Kleebinderin nachfragten. während dieie, gerade der edleren. 

weiblichen Denkweiſe zufolge, mit einmal mehr Nelderinnen zählte. 

als ſie je ywor in ihrem ganzen Leben peſeſſen. 

Cewöhnliche Naturen ziehen es indes vor. ſich beneiden und 

nicht bedauern zu laſſen. und Muckerls Mutter war eine ſehr gr⸗ 

wöhnliche. Wenn die Sonne üͤer deu Huſel. auf demn der Stern⸗ 

ſteinhof ſtand, herauflam und das breit einſtrümende Oicht in der 

lleinen Hütte alles glänzen und aleißen machte, was dazu angetan 

wur, die Werkzeuaklingen auf dem Arbeitsliſch des Burſchen. dle 

Bleche und Glaſuren der Küchengefchirre, die Bilderrahmen und 

die Mellingbeſchläge der Schränke, da dünkte der alten Frou, das 

liebe Tagesgeſtirn leuchte wieder ſo wärmend und erfreuend, wie 

es das zu ihren beſten Zeiten getan, wo zie als korgenloſes Kind, 

als aufgeweckte Dirn. als junges Weib und Mutter unter ſeinen 

Strahlen ſich fröhlich tummelte und —. bräunte. 

Am Sonntage, nachmittags, nach dem Sehen, gingen dir alte 

alecbinderin und Muckerl, die alte Matner und Sepherl zuſammen 

durch das Dorf. Die beiden Alten trippelten nebeneinander her 

und die zwei jungen Leute ſchritten ihnen voraul. Die drei Frauen- 

zimmer trugen erſtaunlich grohe (Sebetbücher in den Händen es 

modiie viel Troſt und Erbauung in einem ſolchen Platz haben. 

Wenn der Burſcheenn die Dirn ein Worl verlor, oder dieſe eines 

an ihn, waclelten die zwei alien Weiber mit den und ſahen 

lich bedeutungsvoll an. 

Du. Sepherl.“ ſogte Mockerl. „die Wutkergottefin. die du bei 

mir heſtellt haſt. is fertig, der Aniirich is ſchon trecken, warn du 

willßt, kannhn ße morgen (cäun in die Kirthen traven. Ich hofſe. du 

wirſt zufrieden fein.“ Er ſüämtimzeltr dazu. 

„Das meine ich ſchon auch.“ lagte ſie ernit. 

Daheim ſtelte er die uettt auf leinen Arktritstiſch und 

fragte die Dirn, wie ſie ihr gelahle. 

Serherl ſlan, lauge davor mit b— zundernden Äugen, dann 

ſagte Ke leiſfe: „Weißt. die Schlange, das muß ich ichon ingen, is 

dir gar aut geraten, völlin fürchten konntr nrer ſich vor dem Mieh.“ 

Mucker! lachte kaut auf. ud von der Heiligen ſagell nir?“ 

ů is zu ſchüͤn ilüſterte die Dirn⸗ 

„eis zu ſehzn!“ lachtt er noch lauter. 

Schou Muckerl.“ ſuhr bie Erpherl ſort. du mußt mers nit 

ubel auinchmen. ichürtde nur, wie ich es verlekhe und ich ver⸗ 

ftlehe leicht gar wenig davon, aber ictem tanck wollir ich dirnr& 

  

    

   

      

    
     

  

     

   
    

    

   

        

   

  

Anſchauungen, wenig dem Clücke der 

   12. Jahrgang 

  

dei amern keunt er lei 
Lülten »on Sicha ſür vů 

Traina Tuk iegende Kute! v. 

Nut Schletſenſahrer Ernſt be'y⸗ 

ſahrt in dren neuen nuim 

Merweßen ber Pauterd 

nommen. — Tieſc kleine 

tragen, den Nimbut des Leld 

U ;ritören. Ai dat Dubtirfun 

zur Ar Emerzung derartiger! 

beütrage“. 

  

Juertrt! Gberrts itt der Kampl in den 
Aactactnten werden. In dem 

SMlri, bie Senſgtirn., von 

artulrt Eine andere Anto⸗ 
r ahnt Nprt“, dir wild und 

Lat Stepa ttatt Prei unter⸗ 
ua wird heiſemtih Raut Eei⸗ 

„Lers arty Miet grüntlich 
un etrem erheblicher Teile 

Retzm-Unſüten erherbeh 

  

      

        

pollzeibericht vom 9. April 1921. Verhaftet: 17 Per 

lonen, darunter: s weßen Diebſtahts, 1 wegen Unterichne⸗ 

gung, 2 wegen Paßkälſchung, 1 wegen Verdacht des Ranbes. 

1 wegen Bedrohung, 1 wegen Trunkenheit und tätlichen 

Angriffs. 1 wegen Körperverletzung und Veamtenbeleidi; 

gung. Aum Polizeihaft. 

S. P. D. Parteinachr ſten. 
;. Leztrt (Lanafubrh!. Am ierstag. den » Arril, abrri 

„Unt ber Lrelln, Brunshökerveg Atzirlsverlame⸗ 

un d. I. Vortrag dei Gen. Weiglein: MReile nerh Weltindien 

2 Neuwaht der Kezirthleitung. 3. Verſchiedenes. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Echweret Diebſtahl aus einem Silenbahnwaggon. Menen Pirb⸗ 

kallis und Hehlerei katten ſich vor der Strallammer der Verzer 

Ün Cucznt in Saitental. die Arbeiter bermann und 

meidemeſßer trwir rinige weitere Perſonen auk Tanzig verer ⸗ 

antme Pie erſten dret Angeklagten beſtahlen einen Etlen · 

bahnwaggon. der vor einem Speicker ent'aden werden (ollte. zn⸗ 

denm lie Stofie im Werte von 60 60%0 Mt. entwendeten. Die ühnigen 

Augellagten waren bei dem Lerkouf der geſtlohlenen MWare üütia. 

Tic geltohlene Wart war unverzollt. Von den angeklogten Dieben 

wurde ein Unbeteiligter kälſchlic verdächliagt. Tas Gericlg ver⸗ 

urteitte Cyczuk und die beiden Sameidemeßer wegen fſahveren 

Tiebtlahls und Verhehens gegen das Vereins zollgeſttz zu ie 

2 Jahrezt Zuchthaus und 80 VII. Geldſtrafe. Ein anderer Ange⸗ 

       E 

  

     

  

2— 
klogter erhielte 1 Jahr Cetängnis ein zwriter 6 Monate. Zwei 

Anarllagte wurden freigefprochen. 

nebermäkige Preisſteigerung. Ter Sleindrucker Albert 

Schimunski in Tanzig und der Händier Friedrich Fiſcher in 

Cautentol verkauſten im Juli 1919 zwei Tonnen Heringe zurn 

Urcrte von je 400 Mant, während ein Preis von 244 Mark an⸗ 

gemeflen geweſen wäre. Sie hatten ſich vor dem Schöͤſtengericht 

wogen übermähßiger Prrisitzägerung zu verantwarten. Tas Ge⸗ 

richt verurleilte jeden der Augeliagten zu 1000 Mark Geidſtraſe 

und Einzit hung des üvermößigeet Gewinns von 312 Mark. 

  

Zoppol. In dieſer Woche werden ſolgende Lebensmittel 

ausgegeben: 1. Bei ſämtlichen Kaufleuten je nach Wahl 

Graupen und Gerſtengrütze zu 1,75 Mk. je Pfund, Hafer⸗ 

flocken zu 2,55 Mk. 2. In ſämilichen Milchgeſchäften Dauer⸗ 

wurſt zum Preiſe von 7 Mk. je Pund. 8. In den, Apotheken 

und unſerem Lager Holzrichter auf ſämtliche Milchkarten 

1 Büchſe Malzeptrakt zu 2.8U Mk. je Stück. 4. In dem Ge⸗ 

ſchäft Wrobel am Morkt däniſches Speileſett zu 10 Mk. je 

Pfund. 5. Die Pjerdebeſitzer werben aufgefordert, den zu⸗ 

geteilten Hafer bis ſpäteſtens Mittwoch, den 13. d. Mis., von 

unserem Lager abzuholen, da ſonſt anderweitig darüber ver · 

fügt wird. 

  

Standeramt vom 9. April 1921. 

Todesfälle: Landwirt Sohann Pröna, 50 J, 4 M. 

— Arbeiter heinrich Puſt, faſt 47 J. — Arbeiter Franz 

Heidemann, 31 J. 4 N. — Unehel. 1 Sohn. 

lagen. deine Heiligen kommen mir doch alle vor wie reicher Leute 

peilige.“ 

„Reicher Leute Heilige — was benameſt du als ſelbe?“ 

Mein Gutt. ſo Bildeln halt. was reicher Leute Augen 

ſchmeicheln. als ob gleich ihnen dir lieben Heiligen ein Anſeden 

hätien, ſo füllig und autßgeſtaltet, wie wenn ein gering Sorgen und 

Rühen dam gehöret, daß rines ſich das Himmolreich erſtreitet! Zu 

viel weltlich machlt die Heiligen. und Männer und Welber macken 

ſich unter dem Anſchauen leicht andere Gedanken wie ſie ſollten.“ 

„Na, wie lollen ſie denn deinem Tafürhalten nach nachher aus⸗ 

ſchauen?“ fragte gereizt der Burſche. 

„Dös weiß ich nit, dbs kann ich nit ſagen, aber ſo nit. Muckeri, 

wie die deine. So ſchaut keines aus nach überſtandener Qual und 

Marter und harter Vußt und ſchverem Leben. ehender wie unſer⸗ 

eins, heruntergekommen und zerracert.“ 

„Geh, dallete Gredl, an meines Gleichen, was ſich ſelber nit zu 

helſen weiß, werde ich mich doch nit um Hilſe wenden, das tue ich 

doch nur mit vechtem Vertrauen an das ausbuͤndige Schdne und an 

das Alles Ueberwindame, dem kein Rot und Elend ankann.“ 

„Du haſt all dein Lehtag nit verſtanden— was Beten heißt, wann 

du dich einer Fürbitte wegen an das antäbündige Schone halten 

willſt und an was keine Not anlann und was auch dein Ungeſtult 

nit begreift and dein Jammer nit verſteht.“ 

„Deinem Reden nach mirkte mer wohl den Teufel ſchön machen 

und dir Heilißter verinsierrn! Rit Wann dut darauſhin noch 

nit einſiehſt, wit du daltet daherpläuſcht ind keinen Behrift von 

der BSache hait, tult mer leib!“ 

Lann ja iein, daß du recht hall und ich Habe la gleich gejagt. 

daß ich möglich davon gar nix vorſtehe: aber dö Muitergotteſin da 

is mein Beſtelltes und das werde ich wohl bereden dürſen. dat die 

mir nit gekallt. und, frei heraus, dö nimm iclt nit, daß du es weißt.“ 

    

Aber warum denn nit?“ 

Wril ßeafa Haar dem heilloſen Machbarsmenſch., der Zinshofer 

Helene, aleicht.“ 

aber tit is!“ ſchrie M 

„Deht der Wind über dem E 

vitzt ſein, det Hunfputz?“ 

* Fortjetzunz jolgt.) 

  

im ganzen Geſichte er⸗ 

Soll ſie vielleicht nach 

  

     

E
 

—.
23
   

  

Rer
bes

,     
ů üů 

  

—
—
—
—
—
ͤ
—
—
—
 

  

ü 
ö 

ü 

 



  

— 

  

Der Urdeiter⸗Waſſerſportverband 
hleit u den lenten Pagen des M Merz in ZJeng elnen ordont⸗ 
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Arbeiter, Parteigenoſſen, 

Leſer der „Volksſtimme“! 
        
      
Berückſichtigt 
bPetüturen Einkanlen, bei Veſuch 

von Neranſtaltungeß, bei der 

Einkehr in Gohwirtiſchaften uſw. 

nur die Inſerenten 
der,Volksſtimme“ 
Immmueeee- 

        

        

     
      
     Ihr leijtet damit eurer Zeitung 

einen grohen Dienſt!      
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Internationale Urdeiterbeweaung, 
Lue tuſtallſtiiche Rewegung in Japan hat ſich nach XuS,i, hrun⸗ 
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Die Deutſche Friedensgeſellſchaft und der 
Nobelpreis. 

Im Auſtrag der Geſchättsleitung der Deutſchen Friedens. 

geleliſchei: hat deren geſchäktsinhbrender Vor⸗ ſitzender Dr. 

  

  

  

QAuidde, der als Mitglied des Internationalen Friedens⸗ 

bureaus zu Rern vorſchlugsherechtint lit, jür die diesmaligen 

RU Peace Couneſt, Friedenauebelpreiſe das englilche Mational 

beiſen ri.ttsuedene Stollungnadme gegen die Pariſer und 

Londener Belihlülbe kürzlich bekonnt gewarden iſt, in Vor⸗ 

ſchlag gebrocht. In der Vegründung wird auf die, Tätigkeit 

verwiefen, „die dos Cpuncil wäbrend des Krieges im Sinnr 

der Völkerverßändigung, zuguniten eines dauernden Frie⸗ 

dens und für deiſen Sicherung durch Inſtitutionen des inter⸗ 

nationalen Rechts entjaltet be Dann beißt es: „Wir 

wüunichen indem wun dieten Borſchlag machen und damit die 

zentrale Pertretung der pazijiſtiſchen Organiſotionen eines 

ber gecen Deutichand im Kriege feinduchen Länder für den 

Mebeipreis empichien. in der nachdrücklichiten Weile und 

weithin üchtbor zum Ausdruck au bringen, baß die Gegen⸗; 

müberwunden werden müßten und zwiſchen 

Peace Counc unh uns üverwunden ſind— 

‚as Rational Peace Connecil ſeit Been⸗ 

Deutichtand und den deutichen 

rot uns die Möglichkeit ge— 

1 Derahr umer Mindeutung 

die Verdienüe zu wurdigen, dir ſich das oüntil wöhrend de⸗ 

Krieges um die Sache des Vaziſemus erworben hat—“ 

Der V erichlog wird van Herrnev. Gertach und Herrn 

ü u. Unterktügt. Pie Sammung einer arö⸗ 

eren Zahl ron Justimtimr Tktärnnnenift durch die Kürze 

er Zen verhindert worde 

Aus aller Welt. 
Wie einer zu Geld keunmen tann 

kintet buntesß 
ren fa 
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Danziger Nachrichten. 
Danzigs Schuldenantell. 

Der iinanzausſchuß der Wieberherſtellmgskommiſſion 
vat ſeine am 11. Mürz vertagten Verhandtungen über den 
Anteil der Repubtit Polen und der Freien Stodt Danzig an 
den Reiche⸗ und Staateſchulden ſamie über die Bewertung 
v6eh in Polen und in Panzig helegenen früderen Reiche und 
Slaatseitzentums am 4. Aprh unter dem Vorſtth des Velgters 
mötichs wirder auſgenommen. Nertreten waren das Drutſche 
Meich purch Legationerot v. Oertzen, Volen durch den Bevoll⸗ 
wachtigten Broſomsti und Danzig durch den Senatspräſiden· 
zen Sahnt, Es landen täglich neben Vorbeſprechungen der 
leiden einzelnen Fragen beteingien Sachperſtänd! 
ven ſtatt, die um meſentlichen elxe Sichtung des ümfos    
Maferiols bleſer außtrorbentlich ſchwierigen Fragen ergaben. 

Die Erörterung dee Anteils der Schulden nohm 
cinn weſentiichen Raum der Verhanblungen ein. Es waren 
Herbei neben volkswirlichaftlichen insbeſondere Steuer⸗ 
herrchnunnefragen zu prüfen, da Arl. 24 des Vortrags von 
Merloilles dieſe in gewiſſem Sinne aur Grundlage des anzu⸗ 
wendeuden Verteilungamaßſtabes machl. Wie bereits krüber 
vekannigegehen, mar in dieſer Frage von Dat 
eine Note an den Ausſchuß gerichtet worden, in der grümid⸗ 
ſihliche Einwentungen gegen die in Ausſicht geſtellte Art der 
Mexrochmung ſomie die haraus gemannenen Endborechnungen 
Ahohen maren. In Verſolg dieter-Korſtethumgen und au 

weitéete mündlich erhobene Finwürfe hin ill vom Aueschul 

das einſchlänige Zahlenmaterial erfordert worden. 
Hinſichtlich der Bewerkung des früheren 

Reichss unb Staatahnkes in Dauzig konnte 

von lunger Nerhondlungen Unter Hinzuziehung mehrerer 

Shhperftändigem eine Gtigung der Veteiligten über grund⸗ 

aende und Einzektragen nicht erzielt werden. Der Auoſchuß 
aAUnff lich dem Dausiger Norſchlag an, unter Hinzugiehüng 

e V-endenen Attesmaterfals ber deullchen Reichsregie⸗ 
„*ni an Ort äimd Stelle eingehende Erhebungen zu nver⸗ 

anttalten. 
Mus den norbezeichneten Bründen wurden die Verhond⸗ 

uingen vortagt, damit in der Awilchenzeit in der Finawirage 

das eingeſarderte Moterlet beſchafft werden konn unt in der 
nemerrungsfrage die Feit'tellungen an Ort und Stelle er⸗ 

ſolgen können. Mit Rückſicht auf den Umfang der Arbeſten 
Rürften die Nerh⸗nblung-n in Naris insbeſandere über den 

eißtgenannten Punkt micht »ar Ablauf non zwai Monaten 

wiesder aufgenommen werden können. 

  

   

  

Der Senat und das Wirtſchaftsabkommen. 
Ueber dieſe Anatlenerhort hrirgt ber. Pziennit Gdangki“ 

uin der Nummer vom ril Ausfufrungen aus der Zeber des 

Aelkbtagsabgeordneten auwalt Langowsli-Danzig. Ter kurze 

Onhalt des ausſührlichen Vert'teils muß dahin gufammengeſahl 

verben, daß der Senat die fatalr Situation Lüntlich herbei⸗ 

gefſühet und die Klülgemeinheit in vollkammener Un⸗ 

wiſtenheir nver ba Nerlungen der voluiſchen Megieruug geiaßſen 

dabe. Angeſichts dieler Verhhbentlichungen eines polniſchen Par· 

unentariers und Tangig „»Istagsübgeproneten wird die Frage 

ürlaubi ſein, auf welcher eue mim der Irrtum liegt, d. F., ab 

dein Senat Gebächtnisfehler Uaterlanfen oder ob die Inſorma⸗ 

„onen für den volnilchen Zettungtartikel nicht zuverläſſig Und? 

vebenſafls werden dir y zonbpaxleien die nächſte Gelrgenhoit 

ergrdfen miüiſen, um vom Senat vallige Aufklärung zu vor⸗ 

langen und dem Mitsfall entſprechend Stellung zu nehmen. Unſere 

»titreter werden ein beſonberes Aunenmerk darauf zu richlen 

voh zwiſchen der nach ouhten unklar gehaltenen Haltung des 

inid den beſonderen wirklchaftlichen Intereſſen der hürger 

icher Regierungsparteien lein erktärlicher Zufammenhang beſteht. 

g iſt der Kall denkbar, doß 3. A. agrariſche Kreiſe ein Intereßſe 

daran haben könnten, den Pyenwärtigen, ihnen günſtigen Zultand 

»üuht ut verändern. Jpudern müöglichſt at vorſängern. Von dierſem 

»tandhunkt aus grirhen., erscheint es beſond. unffallend, dan 

     

    

   

    

     

    

    

   
  

     

aß bie „NRhihhar⸗ 

iihre Tati in dieſem Winter. 

teine Konzorte ſchlechthin, ſondern 

iitl reignißr. Zeigt ſich zum erſten 

in Danzig noch Jahrzehnlen enwas wie das Aundameni zu 

„lannhaſer Kimſtarbeit auf dem Gobleie der Muſit. Ward einem 

rumgen. jait firbzrün Jahre laug im Hintergrunde des Unbeachtet⸗ 

eing ſtehenden Miufiker unſerer Heimatitadt ein Farum Leſchaffen, 

e»nn dem aus ern ſeine unbebingte Berulenheit zum Konzertidiri⸗ 

nten erweiſen konnle und dan in einen Format, wie wir es ſeit 

Awnar Meurawißß Biet nicht mehr erlebt haben. 

Dnd Panziqer Gonzertleben ſtehl auf ſehr bedentſumer Höhe, 

ühltte man lich fi⸗ in einrm Verliner Muſikertreile. Ich war 

berralihnl, hielt aber aut votalpatriakiamus mit meinen Krfah⸗ 

ů l. Wie man dort zu iener Auſicht kum? Großt 

e Solitten, die al Eite der „Piiiharmpuilchen Geſell ſchaft⸗ 

irkt, hatten den bei dieſer Gelegeuheit gewonnenen Eindruck 

ver hier gepflenten Orcheſtermuſit writergegeben. Kolchermaßen 

dir Tätiglen dieier Vereinigung auch Heijmakpflege Iẽ beſtem 

inne. Inzmiſchen haver auch unſere bleben Mikbülrger, von denen 

wan nicht gerade hehaupten kann, daß ſir in Dingen der Kunſt mit 

eſtmdert kreißſicheren Initinkten begubt lind, einſehen gelernt. wo 

„e hingehen müſſoyn, wenn ſie Trſtklafligr Muſik hbren wollen. benn 

Das vorgeſtrige Konsert war wieder nahhr au ausverfouft. 

Tas Hauptinteteßn nohm nidit der Soßiſt für ſich in Auſpruch. 

bwohl Rrof, Carl Griedberg ans Minichen beute zu den 

Xriürn druiſchen Klapirrspielern gezählt werden' muß; fondern 

neter Tichafkoffskum Fl-WWoll Syumphauie Pr. 5 (p, 7. Der 

venihl,' Ruſte ſchrich hinter den letten Sab das Mort: . E3 ilt oll⸗ 

vrücht' TDann legte er ſimn kin und flarb. Maon ſante zuar an 

*er (holera. Aber wer jen ſchun nitzt mehr erdbeſchwerien, 

veidern ganz von Aberirdiſchem Glanz vertlärten Seng der va · 

e bis zum Kontra-Horn hinab hürl, weiſt es beſſer. An 

ichgikuftselys jechilte Sumphonie dürjen nicht formkritiic Maß⸗ 

Aelegi w Pvor bält er an den vier Säten (Adagios, 

gro, Allegrd. Adamioh feſt. ſettt ſich aber hinſſchtlich der 

üruktur, Hematiſchen Konſeauenz und der Zeiimaße kühn über dir 

urgebrachten Normen hinwen. Er iſt hier mahr ſaft ald in oßen 

rlen der reine. abloluſe Küuſtler. der umekümmert um 

Melch und Diſzintin den Ungefrümen Rauſchen ſeines Mlutes ſoigf, 

»er dabei aber eine lorche Ueberkülle fortreiß, eledien⸗ 

zauberè verickenkt, damit. wie wenn f LHaud unerichöpflich 

„värk, unt ſich wirſi daß er verſohnt, wo der 

vebf mit dreiſachem f und aulrn hrütalen Kontraſten. um dereni- 

Wmil dem porgeftrigte VI. donzerk bete 
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jatiſche Barbor an⸗ 

  

   

Ger Beite 

„ L. ber XyPruch der Verkanptungen urd bie Berteu E˙5 
Lrotreeites erittech zukemmenptelen, Muc Pernelich bra ee 
mytßte vera-lrat werben, wah der, cusenichrulth arrortie 
brüentiertr Ferat nicht iwa Plantrnonmacht prt Aübun erhalt, 
londeun dak dit Vacwerſtändicem beütinemte Aeitpunttr ermitieln. 
dit noc Arbhrung brs Saupianafcvſtee und des Piertmns vrr⸗ 
troglicht früigeleat werden Men möoce nicht von Verdachtigungen 
ſprethen., benn wenn dirfer Argwohn zu weil geht, ſo trägt dze 
Schuld daran allein ker Eenat, dem mat ſede RKuttlärung, üauht 
er bazu verpfiichtet iſ, erll nohezu abprener muß. 

Aebenfalls mühen unſert Abgenrdneten vom Senat nach üeder 
Michtung von⸗ Ruullarung verlangen. Da die Peienalton Nonztat 
in ben näcktten Lapen aus Wartchen von Ern Verhandlungen zu⸗ 
röcfichren dürtie. wird zunächſt beren Vextcht ebhwarten fein, 
um endquttier glarbelt Pier die mit den polniſchen Bohauptungen 
zuſammenlirgenden Mumakungen zu ſchaffen. 

Abghrordneter Cite Rortl. 

Ok m. Neuregelung der Follreplſtenen- 
sgengareylften det mit den Perfonenzügen üÜber 

Hogenſtein, Kallhof, Bovbörpih, Lapphn, und, hn das 
Freiſtadtgebiet verlaßßenden Reifenden findet nicht mehr, entk 
dem hiefigen Hauptdahndof ſtatt, fondern wird an die genannten 
Gegeßehen Wesndte aſeige en verleht. Pie Prüfung des auf⸗ 
gegebenen Gepäcks erſolgt im Pachwagen, bel der die Keiſenden 

zugegen ſein müſſen.—Die Abſettigung der mit den Perlonen⸗ 
zügen Über oeu und den D.Gügen in das Ausland 
fahrenden perſonen wird nach wie vor auß dem Hauptbahnhof 
vorgenommen. ů * 

  

1. 

  

Pit interolliiertt Aammiſfion zur Vertellung des krüheren 
Reicht⸗ und Staatßeigentumth im (ochhiet der Freien Stapt Tanzig 
wird im erſten Driltef des Monalt Mal Gre Tätigkeit in Tanzia 
wieder aufnehrnen 5 

„Aibenleo“ auf ktt Zoppoter Waldhunnc. In dirfem Eommer 
foll auf der Müeldbührt in Zoppet eine Aullihrung der Lper 

Ardelis- iatlfinden. Pie Kopholer Stadtverotdnetenrerfamm⸗ 
Susc in ihrer letzien Situng 180 000 Mark für dielen 

Zweck. 
Bei einem verſuchten Einbruch in ein hrwarengeſchafl in der 

Junkergaſſe wurden die Erbeiter Stiller und Lchulz abtelaßt und 
von Poliseieamten ſeigrnommen. Bei Stiller fand man einen 
abgebruchenen Veſenttiel. 1 Hammer, ! zuſammengerollies kleines 

Pündelchen ſowie ein Zlalkyten mil Flüſigteit. Nie Zlüſigkrit 
ſobhtt Meihwaßer ſein. das Hündeichen enthiell 1 Pfennig. Brot und 
Salz. Votzteres ſimpie er bei lich, um mein GSlück u haben. Tos 
Puttel ſcheint aber nicht gewerkt zu hoben; denn als ſie bit Valvu⸗ 
llen hochgehoven hatlan, wurden ſie von dem dortigen WMachtrr 

berelti entdeckt. 

Zuümſchau. 
Uraufffihrung „Schloß Uogeldd“. Dleler im Lichtbild⸗ 

theater Langenmatkt zur Vorführung kommende 

    

Troßdem die ſeeliſchen Feinheiten der trogiſchen Schickſals⸗ 

perlonen des Geheimniſſes des Schloſſes Bogelöd im Film 

nalurgemäß nicht zur Geltung kommen, bleikt ein Geſell ⸗ 

ſchaftsdrama von außerordentlicher Spannung. Die Hanb⸗· 

luna wandeit durchaus neue, eigene Wege; die ſchaulpiele⸗ 

riſche Behandlung und ſzeniſche Umrahmung äſft erſtkloſſig. 

ſo doß der Film zwetfellos zu den wertvollſten ſeines Geures 

zaͤhit. — Graf Oetich wird wegen des Verdachtes des Vruder · 

mordes von der Geſellſchaft gemieden, Er benutzt duher elne 

ſich bielende Gelegenheit, um in der Rulle eines bekannten 

Paters auſzutreien. Die wiedervermählte Baronin, von Ge⸗ 

wiſſensbiſſen gepiagt, offenbart nun dem Pater, daß ihr 

zweiter Mann den erſten aus dem Wege géräumk hat, um 

eine eheliche Verbindung der Liebenden müglich zu machen. 

Dle Rehabilltierung des Grufen zieht bie Sühne ber Tat nach 

ſich, indem ſich der Mörder ſelbſt richtet. Einine lebensechte 

Charaktertypen ſind in das Sypiel, unterhaltſeun einde⸗ 
flochten. Man hat die ſeltſome Freude, einen Flm zu ſehen, 

der aus dem üblſchen Romankitſch herausragt- 

Gedonia-Thealer. der Senſationsfülm „Das Delektiv⸗ 
duell“ Harry Hulleg Sherlut Holmes iſt ein 

miſlen philiſtroſe Vetrachter un 

richtet haben. Ganz gewiß iſi auch in dieſem ſeinem geluucgeniten 

Wert eine ganze Menge. wo das deutſche Empfinden nicht mittzeht. 

nicht mitgehen kann. aber da muß man es ber Nationalität des 

Tondichterk zugete halten. Wenn man ſich z. L. daraulßſin Berlioz 

anſicht, erlcbt nian durchaus Gleichartiges. Denn Tſchalkoffok9 

(in Rußland als „Weſtländer“ keineswegs ol Vollruſe in ber 

Ton angeſehan), iſt mit feiner luggeſtiv wirkenden, die. Nerven 

hochpeilſchenden Muſik. darin Schmerz und Kreude, Wi Und 

Sinulichteit ſich bis zu Ekſtaſen ſteigern, der inpiſcht ü 

ſteht damit in ſcharfen Segenfatz zum Deutſchen, der * 

nahme und Hingabe des deiſtiaen Monſchen als Huupfforderung 

ſlellt. 
öů‚ 

Heurn-Mrüns, der Holländer. der unter Kiliſch, dem unver⸗ 

gleichlichen Tſchaitvfekhy⸗Auterhrcten, gearbeiirt i ließ das Wert 

in ſolcher Monumevtoiiſät erſtehen, daß ſich, abwohl. hatch den 

Allegri ſponlaner Beiſall lolgte, am Schluſße die Juhbrerſchaft, 

von dem Eindruck des Gebörten vollkommen gebannt, erlt allmäh⸗ 

lch in die⸗Wirtkihteit (ünden und nur zughalt und enigegen ber 

inneren Stimmüng dieſet dußorlich Mursdruck 8 geben vermochten. 

In großen und ſeiweren Strichen ließ der Dirihent das Antliß 

des geauulten, ſchmerzzerwühlten Rußland entſtehen, ais deſſen 

Vertreter ſich der Tondichter in der, Geſtalt eines Kämplerr und 

Unterliegers gezeichnet häl. Jch habe die „Pothstiqtie“ var dem 

Kriete von den beiden nächſt Nikiſch dedeutendſten deutſchen ITichal⸗ 

koffsku, Interpreten gehört, von Sslar Fried und von Selmar 

Mehrowitz. Henrh Prins Arbeit darf ſich in allen Ehren daneben 

boren Läfſen. Knansgrdkichenheiten, uud auch bobche feilen wun 

wiiſe zugegeben werden, komen-kedüstim aui Konls 

Sräh'ſters. in dem namienklich der verfelnerte Stihimtlang 

Holzes vielfach noch kehlte. Uber die Auttaſſung dei erſten Suntzes. 

der noch mehr Belonung des Schmer Voslen vertragen tünnte, 

mag man werſchiedener Meinung ſein Ahnliches Laßt ſich auch von 

dem Adagid kamentuſp ſägen. So ertzichlte mir ein eingehender 

kenner der ruſſiſchen Roönzertverhältuiſſe, daß Waſfilf Safonoff. 

der berühmwte Moskoner Kapellmeiſter wyd in Nufland konarge⸗ 

beude Lichnikoſtsdynterpret, den Schlutzlat ganz longlam und 

wie die tongewordene Verlldrung des Todes genoninten, hube; auch 

Sergei Kuſſewitzl. ſoll bei dielem. Wörke lediglich das Schwer⸗ 

gewicht auf die Geſtaltung des garoßen Schmerzeß und leiũ Eüt⸗ 

rärktlein durch den. Lod gelegt haben.— 5* 2 

Den denkbar beſten Eindriel miüochte auch Süiuberts „Un⸗ 

vollendele“, die den Abend einlriirie, durch ihre hohe Hrazie und 

die Durchſichtigkeit des muſilaliſchen Gewebes. Hatte Prins ſchon 

dieſes Wert auswendig dirigiert. ſu zwong ihn ein Mißgeſchüick, das 

     
     

      

   

   
     

    

      

  

  

    

  

      
Filmmiſt nach einem Roman von Rudolf Straß beorbeitet. 

  
  

    
      

  

   

  

     

  

  

kun her fc ſeh g Weberbbunpen Knbim, L. 
beiben genonnten Kücdre, Münen Iür sM-Mn We, lell⸗ 
jam komiſchen Wieiſe küurch. „Dos Gebelminie nan Sarstan“ 
ſtellr den Hetekthoflſem vofltommen in den Schatten. Die zadi⸗ 

üim wunderdar Naturaninohmen. 

— e. Staditheoter. 
‚ ‚FTtapödie in ober Ali Irunl Webrtind 

Erſtes Wahifpiel ven Cubwig —— Hilde Jeiſch. 

  

neue runtg ber wertvollen Belanntiſchaft mit Vubwig Har⸗ 
tan vermiittrit hat, ſich ein neues Hietrerilches Berblenßt er · 
worben, das thewelſt, daß auch dlele Bühne mit beachtens⸗ 
wertem Erfolge bemüht iſt, das Kunſneden unleres Freiftcets 
zu befruchlen und zu förbern. Lußwwig Hartau iſt eine Schau⸗ 
ipielerperfänlichkeit non gonz eigerer Individwalltät und am 
eheſten noch mit Poul Wogener vergieichbar. Er hat eim 
elſerne, ſchroffe Männlichteit und eine trockene Brulalitäk, die 
ihn beſonders zur Bertärprrung wildtrotziger Herrennaturen 
beſäbigt. Als Dr. Schön wußte er den gewaltgewohnten 
Bändiger der weiblichen Beſtie und den rückſichtsloßen gelell · 
ſchaftlichen Streber mit ühorzeugender Echtmeit dorzuſteſten. 
Kusgezeichnet kam zugleich die crotiiche Gebundenheit der 
Mannesnatur zum Küsdruck. und mit erſchttiternder Ein⸗ 
dringlichkett geſtutlete der Künftler den leeliſchen Julommen'- 
bruch des Mannes, der an dem weiblichen Erdgeiſt zugrunde 
geht. Nur der Prolag lu. in Hartaus Miedergabe ſtellen⸗ 
weiſe unier Undeutlichteit und beklamatoriſcher Effekt⸗ 

haſcherei. 
Hür die Rolle der Lulu war die Gaſtin Hilde Fellch⸗ 

wie geſchaffen, zumal da ihre noch halb kindliche Figur die 

IAllufſon aitfs wirkungsvöllfte unterſtützte. Die Naioltät, die 
jenſeits von gut und böſe ſtehende Herzloſigkeit und Grou⸗ 
ſamteit, die kokette Lüſternheit, das kalt berechnende Streben 
nach gleichberechtigtem Eintritt in die gute Geſellſchaft und 

das grenzenloſe. ſherr ve Mochtbewußgtſ⸗ln dleſer Dirnen⸗ 
natur wurden in ſhrer Leiſtung mit kaum zu ibertreffender 
Vollkommenheit erſchöpft. Der nach ſehr ſugendlichen Dar⸗ 
ſtellerin ſcheint angeſichts ihrer beißen Erlebniekraft und ihrer 
ſicheren Beherrſchung der ſchaulpleleriſchen Mittel ein vlel · 

verſprechender künſtistiſcher Kufftieg beworzuftehen. 
Ueberraſchend gut fanden ſich ouch bie einheimiſchen Zop ⸗ 

pofer Künſtler mit ihren Aulgaben ab! An erſter Stelle iſt 

hier ber ſentimentale, ſiebestolle, menſchenuntunnige Maſer 

Schwarz von WIIIYy Löfhel und die ungemein onſchou⸗ 

liche Lebemannsgeſtal! des Prinzen Exernn von Otte 

Böähnke zu neimen, Richard Goltz vertärperte den 

perkommenen Schigolch glaubwürdig und lebendig, ebenſö 

Max Ralchlg den Medizinolrat Dr. Goll. Nur Kart 
Valentin wußte mit der Rolle bes Alwa Schön abfoluk 

nichts anzufangen. Die übrigen Darſteller gten ſich zweck⸗ 

mäßig dem Rahmen der von Willy Löflel gelchickt ge⸗ 

leiteten Aufführung ein. 

Dirnentragödie ſiark befremdet. Es röchte ſich offendar, doß 

das ethiſche Pothos und der tragiſche Humor dieles Dichters 

im Spielplan des Danziger Stadtiheaters biaher nicht zu 

finden ſind. Hen folgenden Goſtſpielen vos Audwig Hartau 

und Hilde Helſch darf man mit lebhafteſter Sponnung ent⸗ 

gegenlehen. — ů Bz. 

Slandesamt vom 11. Ayeil 1921. 
Tobes fölle: Frau Barbars Lubner geßh „ 

— L. des Echlyſſers Albert Adameil⸗ lotgeb. — 

Aubert Grans, 35 J. 1 K. — Witwe Marig & 

Bramberg, vorher verw. Hanſen. 76 J. 10 M. — L.des vei 

Zimmergefſellen' Atbert Richert,2 J. — Nühterin Aßolphine 

20 J. — Schneider Mar Zels, ed J. 7 M.. Gram Augulke 

ſei 3 M. Unehel. 1 ł. T. — 

    

      
   

  

  

   

      

  

    

    ichaikoffstys nohezu ohn Eiäturſtttze zu ſten. und en braucht. 

wohl kaum noch beſonders betßnt zu werden bäß diek bem Diri⸗ 

genien das alſerbeſte Zrugnis auäätellte. — Ler Sokiſt des Abends 

war der Klavierkönig, der Rüsinländer Karl.äriedbderg, der mit 

glühendem Temperament und glünzender Rhythmit Schumonns 

A⸗Moll Aonzert ſpielte. Qbwohl ſtark innerer Impuls folgend, 

„wird bieſer Künttier, bei dem ſein hohes-Birkuoſentum kaulmn, in. 

den Vordérgrund tritt, niemals irgendwie Vergerniß erregen, den 

es bleibt ſtets von einer Cbjekkivilßt. die ſeiner außerordentliche 

geilligen Bitdung eutſhringt; er⸗dringt in die Lleſen einer Dieß⸗ 

tung und geſtältet einzig u alleinn das Kunſtwexk init allen 

rrichen Gaben, die er nicht zuletzt auch vom Lehrfach witbringt: 

Klarheit. Stil und vor allem leuchtende 
Abend war und bleih ein reiner, großer Gewinn. — 

      

    
     

genröndeten Donziger Frauenchors“, 
abend in der Aula der Petriſchult varſteſtte. 

legenheit, die durthams privaten Charater irng, 
Die ganze Finge, 

pied. Bu ꝛh wein Maum, der als i 
re an der Sbitte achtbarer muſtkoliſcher gor⸗ 

porationen in Woſen eine Lräftiar Stithe des Deutſchtumt arweſen 

ſſt. Daß Dr. Burow weiß. was er will, ginng äus jeinen Diri. 

gentenintenkipnen hervor ſowie aus der geichmackroſlen Art als 

Begleiter Um ſo mehr muß ich rä ihm vermerken, daß ör mit 

den Tarbietungen micht gewarlel hat. bis fie leidlich konzertreif 

waren. Seinem 40—54 Sängerinnen umfaſſender Chor jehlt eint 

D jeder Wheer⸗ Wiensagth, ſünp ſcha 

i iſt x licheng; ei 
iende bei weſtem Wich Dats gab den 

nehmen und virle Jat 

  

   

          
         

    

derrs voraus, ols 8 ů G 

überſteigenden Nortröge. Klangfam ein hor wächl un“ 

bis zur vollen techniſchen Leiſtungöfähigkeit, weiß der Dirigent 

git wie ick, und wir wollen wünſchen, daß ſein Moſtreben reck 

bald mit Eriolg getrönt ſei, aber unter keiner Bedingung Dü ů 

Pr. Burom ulaßßen, haß ſich im Nongertfaal ſo kraſter Holiſt 

MDiiettantismas dreil macht wie das geſtern okend Der Fall w 

und bozu müt den Gew omen eines Pra 

Tas veichte knapp für ebrauch,, Im Rahme 

prinaten Nereinsd 
haſte Reiſall der Zuhörer-hin, mag das meinefwegen angehen und 

bleibt Shus der Uniernehmier. PTie Hritik aber iſt da am falſcken 

  

      
   

  

  ihn des Pebruichs ſeiner Brilte deraubte, aum die Sumphonie Plotz. wwiltibaid Omanfoweti. 

    

reichen Geheimuiſhe ſpieten ſech in Indien aß und zeigt bor 

Das Jopooter Stebithectet hat, indem es uns bie Er- 

elne 

  

  

Die Zuſchauer zeiglen ſich grohentells von Wedekinds 

ende Kuſchainichtkeit. Der gGes 

  

Uuf einem ganz onderen Blatt ſieht das erſte Ronzert eines men ů 

2 ů der ſich geſtern 

küme füür Kritik 

W nicht in Betrocht, wäre nicht der Letter des jungen Vereins. 

Le vs. Bu Lo Len ch Müutun duchhen eenß uu. 

  

        

          

Wrahms iind Neger- 
n einer mehr 

kfünrung aber, und harguf mies der' ſehr lehb. 
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ſeden der Angrtlagten aul Uber cuch hler ſtucket wir und werden von —3 
Angeklegten und ertenntt ür 

uveen n10 hotten ich ein Multter unt ein 3 Wechen Erſangnis und wegen unerlaubter Eintuhr noch ferner jollen, wenn wir das deuiſch⸗-völtiſchh „Reue u“ noch 

Schloßferleüring vyr Lei Kiraltammer i weravpveslen., Ter Guuf 128„ Mart Geldthraſe. weiter einer au etueen-den, e Lertebicnne nam⸗ 

Dhſiter urte u vahr ber eErlne u„ LenHH GSUEh —— —«ðͤ — „ lich im 6 Heit eine überaut marme zerteibigung von 

verurtzilt Politiſche Nachrichten. Stvie Geſell, der betanntlich hu der kommuniſtiſchen 

Mbireibung. Wirr mingt Würchen und Eyät-saiinae Kanben 
Regiarung wöährend der Münchener Räteherrſchaft gehörte. 

öů Wir erſehen aus dieſem Aufſatz, dos Silvis Geſell den 
nnt bet Stüolfammer unter Auklagt. Lie Eugtttnater hatien ver⸗ Die Deutſch⸗VNölhiſchen uUnd der Bolſchewismus. Deutſchvölkiſchen eußerordentlich nahe ſteht. Es wird von 

liten, bit Pirteslelgen Au krteimern. Dit ſungen btutt vaben ben ů ů 0 

MWabchen uσ GrD nud dielt amarn zu eiptr Scbamme dir Par Cine det baufigſten Belchuldigungen der Antiſemiten ihm geſagt: -Silotn Getell und Dr. Cbriſten haben ſich in 

Wühiendg rornahm. vit Erbeame kewut ver das zchwn. vnd Peutſchvöiliichen geden die Muden giptelt darin, daß di' München tatttöſtig ans Steuer geſtellt, das Staatsſchiff aus 

‚⸗rh. „＋ Mesiaglen wuid'u uu Kraten rer: bil: Wonstty Jüden angeblich Rörderer des Bollchewiewus und Rommu. dem Sturm au lotſen.“ In der Tot fleht man donn weiter, 

und „ Kierden Belhnanit ruricul. vüemus ſeten. Mas ein richtiatr deutſchblütiger Antilemit daß die Deutſchbütige Gemeinſchoft“ aus dem femmuniſti⸗ 

DemeinLemer Tüeetebt eines Rullen. Püer bey E'tahnmeet iſ für den End Zudentum und Lommunismus ſchon zu ein ſchen Progremm Siivio Geſells die orderung nach Aut⸗- 

dethrn ee Prrlenchn auut, Meuh -tpen c„ne Paancnb. und demielbrn Regrifle geworden. Do aber detanntlich da? hebung des Zinſes und den Gedanken des Frelgeldes zu 

55 Mprerbah *„ e vugen üriag rr. britentum aus dem Iudentum emporgewachſen iſt. Jo bon⸗ eigenen Programmpuntten erboben bat. Mon jpricht ſomtt 

v1290 lan 6 Luden anglt tur bein die echten Teutfunger nut konſequent. wenn ſie den auch hier nicht mit Unrecht von Nationaldolſchewiemms 

Aur brhleret Seülvig., Lit Sttetammet veruriei Kachwels erbringen, doß auch dae Kürlftentum elgent- Wens eder nicht nur Zudemum und Chriſtentun, ſondern 
vinslir weru Her, ü u eime emmunfiülchr Relialen, R. In ber Zeit,äſelbft die rafleechtelten Wotongläubigen kommuntitiſch ver· 

Süütt Aantit „Neuee Veben“, bie ven dem völ'ſchen Leiler der ſeucht ſnd und einen Silvio Geſell in ihren Reihen baben, 

Airiſart vi à Me wehrν Ahiett, Deutſchgläubinen Bemeinſchelt berausgegeben wird, ſinden wo ſindet ſich dann noch eine Partei oder eine Rellaton, die 

mir in einer Lendenzerzählung von Eindard Freiherrn vonwirklich garantiert kommuntſtenrein Uſt? 
Ker SaESMN „uf Nee Welctet Pet hnenit Shen 

SIGARETTERN 
sewit Ar'fI Wochtr un Seubndt woren dem Sauengttutt ün Kopberr ſernzt Knklogen gegen das Chriſtentum: „Die 

kür Qualitiäta-Raucher 

    

   

    

  

     

    

  

   

  

   
   

  

    

Wotvn WelAnhun wea vebnenit verurteltt Ty Leir len Gtünder bet chrittuchen Bahre ind zugltich die Sründer de⸗ 

Vet Net KeMiUAAAUral r d0denalt Wi Vertbünrtunn Esie] Kommimemus und die alten Römer hoben gewiß die 

Delvit Ach un kit Autbeduna cirrt hir: Ebritlen nicht ihrer Gtoubens wegen verkolgt — ſie woren 
               

    
    

     
    

   

  

   

    

    
      

  

  

     

  

Meübe Kul Eer Retctſri laner Lecrthtrtt E21 . 31 zay— „ g 

Aeittid kiunt E len. Lit Neichtelſcrttrr warrn uprt“ b: ühen 20 — U aen * Run „ b i E 

unt Wtteuben kWrtschyt terwettt „en Neten curct an len 9 mer ha geſtern beute gaftern baute 

Nrrttient unt Wüicb-rrrtfenrt Ter beiter Let EUutirleidhey 8g · lich die kammumiſtliche Wahnreligton bei den Ungelun- Jene— —— — UU rTi, 

abtüttung er Apttrahttetten Wüen eidelt rer Kunah ädit den mieder erboden: bei den eriten Cpriftenpmlrterierm „aan — ＋.—-Etuiagege. 135 Ä2—4 

S.pb. „uhanbtcnlten Fer Enlwert Bües Hent Veibegl. und Cͤriltenltiarrr. bei den Unbängern Jan VockellobneAbo.. ＋%% Fl½sS 5H iewanborft 2,50 2, 

Enit Liebhteit im grobn Vi Ntertten, Ter Wamte det Winten ‚van Leyden und bei den Ruſſen beute: denn, Volſchewismts Forden... Tl2t Tl%½ nen O. P. — ＋2— 

emt Meühalh zu hm bis um ttet dir Auan en Gr kraatt or itund Kommuntemus ſind Wellanſchauung, Religion!“ Granbeun — 11 154 Ferß uebu — — 

un Eem WMein- Alüt eMttrihe Lauttn Fünte Rit àuen beudt Ullen emgeſlerlchten Anlibolſchewilten und Deulich⸗ Aumpbren ů ů — 4 Wöolſsbenm. — ＋ — 

Auwachs.. 4 1,15 1.65 

  

Ank Wrinte ühr Wuürn bab“ wrrith niehrrrt hendert entyrüꝛt- — lan pi . f ü 1.30 

eitt: Stin Nt LanHιπ1 R-r ih Nν Reamten „ ànνnet bon üüi e dirſer Lhaeaern hotche Anchen Pieaul . ů 12⁴ 
Pew 3 Mehlerder Weirrtbe 2½ Uerergert ewtolgle Gehnn am . rig dietben, als Icumigſt aus ihren chriſtiichen Nirchen 

PKeahn, Echin hatte Dir berden lerues Wortets zun Der auszutretrn Man wird in Zukunft logar ſagen müſſen, daß Verantwortlich für Pelitit Dr. Wilhelm Volze, für den 

lar ait tint 7 auch chriltlich nottanal Unſinn iſt, da doch bas Chriſtentum Danziger Vachrichtenteil und die Unterhaltungtdeilage Grit 

tiſch ut die Natonoten aber eingelchworene Unti⸗ Webrr. beide in Danz'g: für die Inſerate Brune Ewert 
trttru Lrrina 

Getüttr Las Gerricht ve in Olira. Druck und Derlag von J. Gehl u. 60., Danzig. 

   
      

       

  

    
     

  

   

    

        

    

     

    

rerhehrten de! 

Imnſiiche Vehunnſmachungen. 
Wir ſtelen mietwelle Vahktolftwacen zur 

Beſrberung vor Gintern aller Urt zur Per⸗ 

ügung 
Er werden berechnet: 
Für She angefangenen Kllometer (Laſt⸗ 

     

  

           

Utterkartoffeln 
waggonweiſe und kleine Poſten gibt billigſt ab 

artoſſelverjorgung Danzig s. 

  

     
     

  

   
      
        

     

    
  
   

    

  

    
    

Vehauntmachung. 
H 

Da augenbllicklich reichlichere Kartoffel· 
zufuhren zur Verfügung ſtehen, empfehlen 
wir der Bevölkerung in Anbetracht deſſen, 

ftrüher W'IimmeIim Thenter.) 

el. 4½2 Tel. 4002. 
Bestger u. Direkter Paul Brysmann. 

Ronzti teitush.Du Sigmund Kunstest 

Heute Moatsg, den P. Aprti 

  

    
        

     

  

            

        
    

    
     

   

  

   

      

und Veerlahrt) und jeht angtfangene Stunde 
r x U Antse — Anlang Laſtadie 35b. daß die Lieferungen nur bis 15. April 

eines L; odb. 3-Tonnen-Colikroſtwogess Dl. 10, Teleſon 1685 und 4021. 3998 i 

tiner 4Tennen-Lalkralwagens. M. 13,80 Ancert ind, ſich wit 
  remreeeereennre, 

Wir empfehlen zum bonnement 

Die Neue Zeit 
Wechenſchrſſt en 

der Deulſchen Sozlalotmokratie 
prets fur bes Reht m. 1.10 

Jeder Parteigenoſſe, der ch um die Ent⸗ 
wicklung und Hlärung der Partel⸗ 

intare kümmirt, follte auch 
Leſer der Neuen deit ſein 

BSeſiellumgen werden ven ber Expebitnion biaſes 

Stadllhenter Damig. eere 

CVunbebeewacht“ 
Operclin in Aktien. 

Mus von Küvard Konnece. 

Morres henstat, der 12. Aprlit 

„wenn Liebe erwachtl“ 
VeVEEKAufrAetUMEL„ 10— Uhr nut 

iDeuran-Hans LAnEPasse 59 70init. 
enniagt 9—2 Unt a d. Thesterkasse. 

RMuch Schſuh ser Vutslaliumg: 
Fonrverhinttungea nuch ullen Nic. Wungen. 

tinen UAnhänders 0 Tonnen).. N. 6.— 
Mindeſtens 10 Hilemeter. 

Bei längerer Renuzund von oltkraftwagen 
tritt Preisermätigung ein. 

NRädere Aus kunſti erteilt 
das flädtliche Kreftperkehtzamt Panz1ig, 

Urtillertekaſerne, Hohe Seigen Ff. 
Jeruipreczet 389. 17;4, 1754. 1770 und 4357. 

* Danzlig, ben 7. April 1921. 
Der Mogiſtrot- —(⁰ 

Kartoffeln 
ausreichend einzudecken. 

Nach dem 15. April dürften die Zu⸗ 

fuhren für längere Zeit ausbleiben, wo ⸗ 

durch möglicherweiſe wieder Knappheit 

eintreten könyte. (3992 

Lortoſielverſorgung Danzig v. s. 
Laſtadie 35 b. 

Teleſon 1689 und 4021. 

      
    
       

   

  

    

     

     
   

    

   

  

   
  

         

  

  

  

  

Dirshtien Xuboll S GHeper, 

LNeuted. den ]. AyVII 12l. Denbr 7 Eor. 
Darrthorten E Erdüdt⸗ Dreih 
EFinmalhen Gaßtiviel Rummtrtänger Oilr Gerttz vom 

Wetropellian ix Ners Porl. 

Der fliegende Holländer 
Oper 4 Akien ron Aichart Meqner. 

beüte Veitung Auline Brilhre. Muſik Peitung⸗ 

Otte Seiderg. Anivektirs: Oue Jeirdric 
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Rat und Auskunft 
in wirtſchaftlichen Fragen erteilt allen Frauen 
und Mädchen jeden Mittwoch von 5—7 Uhrabends 

Die Frauenkommiſſion der S. P. D. 
4. Damm 7 ½, Ilmmer 4. 

  

Der Auswetgt 
Der Morgen graut 

    
  

   
   

        

      

  

    
     

    

  

       

   

  

                      
(Herkabes: Otts Gerit & Paßt) Errgebirgieches Volk 

Pertenen wie Pekenxt. Eube gepexn 5“, Ubr. bas Lane der Zukuntt SOSSSOOSO 

Prensteg, abenss 7 Ußt. Vauerbertes 4 2 9 Partser Vartien u··ä w KK„„„„ 2•50 ů2 Alle 

Duersen, m. dernee, ü e rsone, /Sämereien 
Der LirenAiEus eufläelüäch⸗ Dariesk.. Heterete! Eohmieden“ •ö G G C WC „... bewesiſgailic,Oevohen- . Weid, Garien, Varmon 

Perwerniag, abendr „7 Ubt. Dauerharten ( 2. Kriexslakrten ſchaftliche Verſicherungs⸗ Donihgen,rvie 

Per XDD De Ampebskles NuGEDtl.... Aͤtiengeſellſchaft Junkergaffe13. 

Artnas, eWeahs 7) lbr, Dauerkazten D 2. Vom Wäaisennsus zur Pʒübrit. „ gterbekaſſe.— 8. D Markihalie. 

Gaſtipietpreihö. Gatipiel Eiile v. CGetepel⸗ Herten im Krlege — Geln Pelkcenverſall. BelRn 

—— O . — L56 E.— S,ONCLEA)Y — Verpurrhergestt jwq* 5— GünftOe Tariſe ſu — 
r. Lesnort: luüe u. Cetrpel, 8 Verbrecher aichten 5.— 3——— 

Meyrics Faus Natteur 6 E 4* üEErNet —* ‚ww(wWWCWCCCC 9.— Arsuuſt . ven Muna, Sümtliode ( 

bem Perer erke ? Ust, Deaerkeren Eü2. ——— Wwochrshs,ceuhmer Ps baben in det ver Arbtieaaanifatione, Gartenarbeiten 

„Peberae,. FURE Kunsr üUh⁰ LESEN und von der 
E E * Ubr. D 15 6 uů ů ů 

ee, as-Leſ. Sae, ee, Buchhandlung Volkswacht PGmtsle,, Dasſc arhsr u: 
b. Cotayol MAätIa. Aerid. Hofcens Ex- 788985 ů Sibimrwen. HeHmarn er euneß 10. VEεH ER, E CHEN. am Spendheus s und Paradlesgasse 32. Mattenbuben 35 G. Ehle, Gärtner 

als Bähte.! Ainleute vak Knienis: Eise v. Cstppt   

  

  

— 21SS888 OO damtis:Ohra, Raſengaſſeꝛ 

—— 3 ů ů 

Geſchift⸗ und Familien⸗Druchachen, Werke, Jahresberichte uů, 
Wirkungsvolle Plakäte jeder Axt, Maſſenauflagen in kürzeſter Friſt 

liefert in ſauberſter Ausführung bei mähßiger Preisberechnung 

Danziger Volksſtimme, Am Spendhaus 6 
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